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Hallenbad-Neubau hat begonnen 
Baustelle auf dem Gelände des Schwabacher Parkbads

Im Mai legten die ersten Bagger 
los: Das neue Hallenbad als 

Dreifachübungsstätte entsteht 
derzeit auf dem Gelände des 
Parkbads. Mitte Juli wurde der 
Grundstein symbolisch gelegt. 
Gebaut wird ein energieeffizi-
entes Hallenbad als Dreifach-
übungsstätte auf dem Gelände 
des Schwabacher Parkbads. 
Insgesamt wird es drei Becken 
geben, ein 25 mal 12,5 Meter 
Schwimmerbecken, ein separa-
tes Lehrschwimmbecken (8 mal 
16,66 Meter) und einen Klein-
kindbereich.

Für Schul- und Vereinssport
Das Neubauprojekt soll vor al-
lem für den Schul- und Vereins-
sport zur Verfügung stehen und 
das bisherige Hallenbad erset-

Neben dem Parkbad laufen die Aushubarbeiten weiter, sie sind rechts gut zu erkennen. 

zen. Planung und Umsetzung 
liegen in der Zuständigkeit der 
stadteigenen Stadtbäder Schwa-
bach GmbH. Die Gesamtkos-
ten betragen 15,3 Millionen 
Euro netto.

Von staatlicher Seite wird das 
Projekt finanziell durch den 
Freistaat Bayern, durch den 
Bund (Projektträger Jülich) aus 
dem Förderprogramm „Sanie-
rung kommunaler Einrichtun-
gen in den Bereichen Sport, 
Jugend und Kultur“ und durch 
die Stadt Schwabach gefördert.
Die ersten Ausschreibungen für 
die Planungen wurden bereits 
im Herbst 2019 europaweit ver-
öffentlicht. „Nach den Monaten 
und Jahren der Vorarbeit freuen 
wir uns, dass der Bau nun be-

gonnen hat. Die ersten Maschi-
nen arbeiten seit Mai an dieser 
Baustelle, parallel zum öffentli-
chen Parkbad-Betrieb (Foto), so 
können alle Interessierten auch 
die Möglichkeit die Entstehung 
über die nächsten Jahre direkt 
mitzuverfolgen. An dieser Stelle 
gilt unser herzlicher Dank allen 
Fördergebern und Gremien, die 
den Bau unterstützen und dem 
Projektteam, die für die Umset-
zung verantwortlich zeichnen“, 
so Stadtbäder-Geschäftsführer 
Winfried Klinger. 

„Für unseren Schulstandort 
und die hiesige Sportlandschaft 
hat das Hallenbad eine enorme 
Bedeutung, wir freuen uns auf 
das neue Hallenbad“, so  Ober-
bürgermeister Peter Reiß.  
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Regionale Vermarktung und 
Informationen für den Ver-

braucher zu Themen des Na-
tur- und Umweltschutzes sowie 
regionale Dienstleistungen ste-
hen am Samstag, 1. Oktober, 
von 9 bis 16 Uhr in der Altstadt 
im Mittelpunkt. Seit 24 Jahren 
bereichert der Schwabacher Re-
gionalmarkt das Marktgesche-
hen am Martin-Luther-Platz 
und Königsplatz. Damit gehört 
er zum festen Bestandteil des 
Schwabacher Veranstaltungska-
lenders und bietet für Groß und 
Klein einen kurzweiligen und 
genussvollen Marktbesuch. 

Das bundesweite Motto „Kur-
ze Wege – Große Wirkung“ 
des Aktionsbündnisses „Tag 
der Regionen“ hebt die Vortei-
le des regionalen Wirtschaftens 
hervor. An 70 Ständen werden 
in Schwabach qualitativ hoch-
wertige und frische Produkte 
angeboten. „Die Vielfalt unserer 
Region und das regionale Selbst-
bewusstsein in Verbindung mit 
Weltoffenheit und ökologischer 
sowie sozialer Verantwortung 
können alle Besucher hautnah 
erleben“, so Andreas Barthel 
vom Landschaftspflegeverband, 
der gemeinsam mit der Stadt 
diesen Markt organisiert. Mit 

dabei ist deshalb auch wieder 
der Fair-Trade-Stand der Stadt, 
der ein Zeichen für unsere glo-
bale Verantwortung setzt und 
gemeinsam mit dem Eine-Welt-
Laden vertreten ist.

Regionale Produkte
Eine breite Palette an regional 
erzeugten Lebensmitteln, teil-
weise in Bio-Qualität, steht be-
reit. Das Angebot wird ergänzt 
durch Kunsthandwerk, bei dem 
etwa aus Ton, Holz, Heu oder 
Weidenruten individuelle und 
kreative Gegenstände für Haus-
halt und Dekoration entstehen.

Neben regionalen Einkaufs-
möglichkeiten ist auch für Un-
terhaltung, Speisen und Geträn-
ke gesorgt. Für die Kinder sind 
Kastenrutsche, Schminktisch, 
Bastelangebote und ein kleiner 
Streichelzoo geplant.

Für die Liebhaber von selte-
nen Apfel- und Birnensorten 
ist ebenso wieder ein Experte 
vor Ort, der die mitgebrachten 
Früchte (fünf Exemplare einer 
Sorte notwendig) aus dem hei-
mischen Garten bestimmen 
kann. Auch die Obst- und Gar-
tenbauvereine Schwabach und 
Unterreichenbach bieten wieder 
viel Wissenswertes zu Streuobst.

Die Informationsmöglichkeiten 
sind vielfältig. Die Aussteller 
sind offen für Fragen zu Re-
gionalität, Produktions- und 
Anbaumethoden. Regionale 
Dienstleister stellen ihre Produk-
te vor und informieren über ihre 
Tätigkeiten. Eine breite Palette 
zur Lebensmittelversorgung ist 
vertreten: Abokiste, Hofläden, 
Wochenmarkt und die Initiative 
„Solidarische Landwirtschaft“. 
Sie liefern teilweise bis vor die 
Haustür oder bieten spezielle 
Einblicke in die Produktion.  

Das Programm findet sich unter 
www.schwabach.de und ab An-
fang September an den städti-
schen Auslagestellen. Der Regio-
nalmarkt wird unterstützt durch 
die Stadtwerke Schwabach, die 
GEWOBAU und die Sparkasse 
Mittelfranken-Süd.

Regionalmarkt: lecker, fair und mit Aktion
Am Samstag, 1. Oktober, in der Innenstadt

Tipps

Herbst ist
Kirchweih-Zeit

Wenn der Duft von Pop-
corn und Zuckerwatte 

über den Markplatz weht, dann 
ist Herbstkirchweih-Zeit in der 
Innenstadt. Mit vielen bekann-
ten Fahrgeschäften lockt die 
Herbstkirchweih heuer vom 16. 
bis 25. September wieder Groß 
und Klein: Die rasante „Peters-
burger Schlittenfahrt“ ist auch 
wieder mit dabei.

Die zehn Kirchweih-Tage sind 
außerdem gefüllt mit vielen 
Aktionen wie der Eröffnung 
samt Bieranstich und dem be-
liebten Familien-Donnerstag 
mit tollem Programm und ei-
ner großen Tombola.

Gold-Barren für 90 Cent
Wie jedes Jahr findet in der 
Südlichen Ringstraße wie-
der der Kirchweihmarkt statt. 
Auch der Schwabacher Kärwa-
Goldbarren, der einen Euro 
wert ist, aber nur 90 Cent kos-
tet und der an allen Kirchweih-
Betrieben eingelöst werden 
kann, ist erhältlich.  

Goldbarren und Info-Flyer zur 
Kirchweih mit dem detaillierten 
Programm sind ab Anfang Sep-
tember im Bürgerbüro erhält-
lich.
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Zur bundesweit veranstalteten 
„Langen Nacht der Demo-

kratie“ lädt am Freitag, 30. Sep-
tember, auch Schwabach ein. 
Zentrale Frage der Veranstal-
tung: Was hält unsere Gesell-
schaft zusammen in Schwabach, 
in Deutschland, in Europa? 

Initiatoren beziehungsweise För-
derer der Nacht sind das Bay-
erische Bündnis für Toleranz, 
der Bayerische Jugendring, die 
Bayerische Landeszentrale für 
politische Bildungsarbeit, der 

Bayerische Volkshochschulver-
band, das Kompetenzzentrum 
Demokratie und Menschen-
würde der der Katholischen 
Kirche Bayern, das Netzwerk 
Politische Bildung Bayern sowie 
das WerteBündnis Bayern. Die 
Schirmherrschaft hat Landtags-
präsidentin Ilse Aigner.

Das offizielle Schwabacher 
Plakat (rechts) hat Benjamin 
Mehdipoor aus der Klasse 9c 
des Wolfram von Eschenbach-
Gymnasiums gestaltet. Damit 

Eine lange Nacht für die Demokratie

Aktuell

Die 13 Schwabacher Schulen 
digital für die Zukunft fit zu 

machen – diesem wichtigen Ziel 
ist die Stadt nun einen großen 
Schritt nähergekommen. Denn 
von der Regierung von Mittel-
franken erhielt sie einen Zuwen-
dungsbescheid über 2.197.347 
Euro. Diese Mittel fließen voll-
ständig in zahlreiche Investiti-
onsmaßnahmen zur Stärkung 
der digitalen Infrastruktur in 
den Schulen.

Die Stadt ist als Sachaufwand-
sträger zuständig für die Aus-
stattung der Schulen, wor-
unter nicht nur das laufende 
Verbrauchsmaterial oder Schul-
möbel fallen. Es gehören auch 
die digitalen Geräte und Hilfs-
mittel dazu, die die Lehrkräfte 
zur Umsetzung des Lehrplans 
benötigen. Zudem müssen die 
Schulgebäude strukturell auf 
den aktuellsten Stand gebracht 
werden, damit über Glasfaser-
anbindung und WLAN die 
mobilen digitalen Geräte auch 
bestmöglich eingesetzt werden 
können.

Um die Fördermittel aus dem 
„DigitalPakt Schule“ zu erhal-
ten, hat das städtische Schul- 

und Sportamt federführend und 
in Zusammenarbeit mit dem 
Amt für Gebäudemanagement 
ein sehr komplexes Antragsver-
fahren durchlaufen müssen. An 
der Gesamtfinanzierung ist ne-
ben dem Freistaat Bayern auch 
der Bund, vertreten durch das 
Bundesministerium für Bildung 
und Forschung, beteiligt.

Insgesamt sind 63 Einzelmaß-
nahmen mit folgenden Schwer-
punkten vorgesehen: Ausbau der 
WLAN-Infrastruktur an allen 
Schulen, Anschaffung von Bea-
mern, E-Screens, Tablet-Koffern 

und iPads sowie der Ausbau der 
Netzwerkinfrastruktur, also die 
für die Digitalisierung notwen-
dige Verkabelung der Klassen-
zimmer.  

Die Stadt wird zu den staatli-
chen Zuwendungen zehn Pro-
zent als Eigenbeteiligung inves-
tieren, so dass am Ende sogar 
rund 2,4 Millionen Euro in die 
Schulen fließen werden. 

„Dieses Geld ist ein Beitrag in 
die Zukunft unserer Kinder 
und damit bestens angelegt. 
Damit steht ein Quantensprung 

in der digitalen Ausstattung un-
serer Schulen bevor“, zeigt sich 
Oberbürgermeister Peter Reiß 
vorfreudig und bedankt sich bei 
allen Beteiligten der Verwaltung 
für die umfangreiche Maßnah-
menplanung, die auch mit den 
Schulleitungen abgestimmt 
wurden. Diese Aufgaben oblag 
insbesondere dem strategischen 
IT-Koordinator des Schul- und 
Sportamtes, Dr. Mihai Cikala 
(Foto).

Trotz der umfangreichen Vorar-
beit geht mit dem Bescheid die 
Arbeit jedoch erst richtig los. 
Denn die Zeit zur Umsetzung 
ist relativ kurz: Bis Mitte Mai 
2024 müssen alle Aufträge in 
Höhe der für Schwabach außer-
ordentlich hohen Fördersumme 
vergeben werden. Dann endet 
der Bewilligungszeitraum. Ein 
Jahr später, also Mitte 2025, 
müssen alle geplanten Maßnah-
men abgeschlossen sein. 

„Am Ende des Projekts dürfen 
sich alle Schwabacher Schulen 
auf eine bisher nicht gekannte 
Qualität und Quantität digi-
taler Möglichkeiten im Unter-
richt freuen“, ist OB Reiß über- 
zeugt. 

Digitalisierung der Schulen schreitet voran 
Zuwendungsbescheid über knapp 2,2 Millionen Euro für die Stadt 

Oberbürgermeister Peter Reiß hält den Zuwendungsbescheid in Hän-
den. Dr. Mihai Cikala (Schul-und Sportamt, rechts) freut sich darüber, 
dass die Digitalisierung an den Schulen voranschreitet.

wird nun für die Veranstaltung 
geworben. 

Es wurde bei einem Plakatwett-
bewerb ausgewählt, an dem sich 
das Adam-Kraft- und das Wolf-
ram von Eschenbach-Gymna-
sium sowie die Fachoberschule 
Schwabach beteiligten.  

Das Rahmenprogramm gibt es  
Anfang September auf www.
schwabach.de. Weitere Informa-
tionen finden sich unter www.
lange-nacht-der-demokratie.de.
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Schwabach wächst nach wie 
vor. Ein großer Teil der Neu-

bürgerinnen und Neubürger hat 
einen Migrationshintergrund. 
Durchschnittlich 300 neu ange-
meldete Personen pro Jahr hat-
ten laut Statistischem Jahrbuch 
zwischen 2013 und 2019 keine 
deutsche Staatsbürgerschaft. 
Viele haupt- und ehrenamtliche 
Organisationen helfen diesen 
Menschen beim „Ankommen“ 
in unserer Stadt. Diese Ange-
bote unterstützen, aber auch 
neue Angebote schaffen und 
koordinieren soll in Zukunft 
ein „Integrationslotse“. Für den 
Integrationslotsen beantragt die 
Stadtverwaltung nun eine geför-
derte Stelle beim Freistaat Bay-
ern. Das beschloss der Stadtrat.

Die vergangenen Jahre waren in 
Schwabach, aber auch bundes-
weit von einer starken Zuwan-
derung aus dem europäischen, 
aber auch aus dem nicht-europä-
ischen Ausland geprägt. Neben 
den Fluchtereignissen der Jahre 
2015 und 2016 und der aktuel-
len Fluchtwelle aus der Ukraine 
sind in den vergangenen Jahren 
auch verstärkt Menschen aus 
dem Osten und Süden Europas 
in unsere Stadt gezogen.

Große Herausforderung
Angesichts der Situation in der 
Welt ist nicht davon auszuge-
hen, dass sich diese Entwick-
lung in den kommenden Jahren 
umkehren wird. Die Integration 
dieser Menschen wird eine der 

großen Herausforderungen der 
nächsten Jahrzehnte sein.

Eine Vielzahl von Initiativen 
und Einrichtungen kümmert 
sich um die Integration von 
Menschen mit Zuwanderungs-
hintergrund. Beispielhaft sollen 
hier für den ehrenamtlichen Be-
reich nur das Asylcafé, das Haus 
der Begegnungen oder die Fa-
milienzentren Matze und Kän-
guru genannt werden. 

Im hauptamtlichen Bereich 
kümmert sich insbesondere die 
Migrationsberatung für Er-
wachsene der Diakonie, aber 
auch die für Jugendliche des In-
ternationalen Bundes in Schwa-
bach um diese Zielgruppe.

Koordiniert werden sollten diese 
verschiedenen Initiativen durch 
das Amt für Senioren und So-
ziales, das auch für den Bereich 
der Integration zuständig ist. 
Nachdem eine geförderte Stelle 
für dafür bereits 2021 ausgelau-
fen ist, bestehen für diese Auf-
gabe derzeit keine personellen 
Kapazitäten. Diese Lücke soll 
die neu geschaffene Stelle schlie-
ßen. Voraussetzung hierfür ist 
die Gewährung der Förderung 
durch den Freistaat Bayern. 

Die Stelle ist zunächst – wie das 
Förderprogramm – auf ein Jahr 
befristet. Wenn die Förderung 
verlängert wird, kann auch die 
Stelle auf insgesamt vier Jahre 
ausgedehnt werden. 

Die Entwurfsplanung für die 
Neugestaltung des Schil-

lerplatzes steht fest. Der Stadt-
rat verabschiedete den Entwurf 
des Büros Hackl Hofmann 
Landschaftsarchitekten, der in 
enger Abstimmung mit einem 
Arbeitskreis aus Stadtratsmit-
gliedern und interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern er-
arbeitet wurde. Auf Basis die-
ser Planung werden nun die 
Fördergelder beantragt. Der 
Baubeginn ist für Anfang 2023 
vorgesehen.

„Ich freue mich sehr über die 
Neugestaltung, das wird ein 
richtiges Schmuckstück und 
ein wertvoller Beitrag, um un-
sere  Innenstadt noch attrak-
tiver zum machen. Die sehr 
guten Förderbedingungen mit 
dem Programm ‚Innenstadt 
Beleben‘ haben die Finanzie-
rung dieser Baumaßnahme er-
möglicht“, sagt der zuständige 
Referent Sascha Spahic. Und so 
soll der Platz aussehen:

Brunnen
Ein ebenerdiger Brunnen erhält 
eine Düse als große Einzelfon-
täne, einen Ring mit mehreren 
Düsen für Einzelfontänen in 
Bogenform und ein Kreisseg-
ment mit kleinen vertikalen 
Fontänen zur Erzeugung einer 
„Wasserwand“. Zwei der im Be-
tonsteinpflaster verlegten Brun-
nenkreise werden in Form eines 
Metallbandes (voraussichtlich 
Messing) hervorgehoben und 
nehmen so das Thema „Gold“ 
auf. Die Düsen erhalten LEDs 
für eine Beleuchtung in unter-
schiedlichen Farben. Der Brun-
nen dient sowohl als attraktive 

Spielmöglichkeit für Kinder 
und verbessert zudem das in-
nerstädtische Mikroklima.

Bäume
Alle großen Bäume im Bereich 
des Platzes bleiben stehen. Bis 
auf eine werden auch die Eiben 
vor den Fassaden des Altbaus 
des Adam-Kraft-Gynasiums 
und der Luitpoldschule erhal-
ten. Fünf Bäume entlang der 
Südlichen Ringstraße sowie 
Großsträucher werden neu ge-
pflanzt.

Sitzbänke
Zwei geschwungene Sitzbank-

Reihen aus Metall laden zum 
Verweilen ein. Denn viele Bür-
gerinnen und Bürger wünsch-
ten sich, den Platz zu einem 
attraktiven Treffpunkt zu ma-
chen.

Beleuchtung
Brunnen und Fassaden des 
Adam-Kraft-Gymnasiums und 
der Luitpoldschule sollen be-
leuchtet werden.

Pflasterbelag
Derzeit werden die Schulhofflä-
chen und das „Baumtor“ mit ei-
nem Betonsteinpflaster verlegt. 
Dieses soll auch für den Bereich 
des Schillerplatzes in einem 
Farbspiel aus hellen Beigetönen 
verwendet werden. Neben der 
Barrierefreiheit ist auch ein tak-
tiles Leitsystem vorgesehen.

Trinkbrunnen
Die spätere Installation eines  
Trinkbrunnens ist ebenfalls 
vorgesehen. Die Anschlüsse 
hierfür werden eingeplant.  

Neuer „Lotse“ soll Integration koordinieren

Entwurfsplanung für Schillerplatz beschlossen
Brunnen, Bäume und Beleuchtung werden den Platz erstrahlen lassen
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Vorbereitungen auf Gas- und Strommangel im Winter
Maßnahmen für Herbst beschlossen – Tipps zum Energiesparen beachten

Das Bundesministerium 
für Wirtschaft und Kli-

maschutz hat Ende Juni für 
Deutschland die Alarmstufe 
des Notfallplans der Gasversor-
gung ausgerufen. Das bedeutet: 
Die Lage der Gasversorgung 
ist derzeit angespannt und eine 
weitere Verschlechterung der 
Situation kann nicht ausge-
schlossen werden. Die Gasver-
sorgung in Deutschland ist im 
Moment aber stabil. Dennoch 
müssen sich auch Verwaltung, 
Unternehmen und Bürgerschaft 
in Schwabach bereits heute mit 
möglichen Ausfällen bei Gas 
und Strom im Winter beschäf-
tigen.

„Viele Menschen denken, dass 
bei einem Stromausfall die 
Stadtverwaltung mit einem 
Stromgenerator vorfährt und 
alle Haushalte erstmal mit 
Strom versorgt. Das wird so 
nicht passieren. Einfach, weil 
wir weder so viele Generatoren 
haben, noch in den meisten 

Häusern entsprechende An-
schlüsse vorhanden sind“, erläu-
terte der für Katastrophenschutz 
in Schwabach zuständige Stadt-
rechtsrat Knut Engelbrecht im 
Stadtrat. 

Daher hat die Verwaltung zwei 
Arbeitsgruppen gebildet, die 
sich mit Folgen eines Gasman-
gels und mit den Folgen eines 
Stromausfalls beschäftigen. So 
wurden bereits jetzt die Gewer-
bebetriebe, die zu den größten 
Gasverbrauchern gehören,  über 
die Gefahr einer Gasmangellage 
informiert. Denn sie wären nach 
den bundesweiten Vorgaben die 
ersten, deren Gasversorgung 
dann eingeschränkt würde. 

Zusätzlich wurden durch die 
Stadt Pflegeheime und ähnli-
che bei einem Gasausfall beson-
ders betroffene Einrichtungen 
erfasst. Sofern möglich, sollen 
alternative Heizmöglichkeiten 
oder aber andere Möglichkeiten 
gefunden werden, um die Be-

wohnerinnen und Bewohner zu 
schützen. Pflegeheime gehören 
zwar, wie auch die Privathaus-
halte, zu den bundesrechtlich 
besonders geschützten Einrich-
tungen. Wenn aber auch hier 
die Gasversorgung im Ernstfall 
ausfallen sollte, sind die Auswir-
kungen besonders schlimm.

Öffentliche Einrichtungen
Direkt umgesetzt werden einige 
Maßnahmen im öffentlichen 
Bereich: In öffentlichen Ge-
bäuden wird die Heiztempera-
tur reduziert und Warmwasser 
gespart. Die Wassertemperatur 
im Freibad wird gesenkt, das 
Hallenbad öffnet später. Auch 
werden Rathaus und Stadtkir-
che nachts bis auf weiteres nicht 
mehr beleuchtet.

Die Arbeitsgruppen haben erste 
Vorschläge dazu erarbeitet, wie 
Privathaushalte jetzt schon ei-
nen Beitrag leisten können: So 
kann beim Duschen und Hän-
dewaschen Warmwasser ge-

spart werden. Für das Duschen 
bedeutet das nicht, kalt zu du-
schen, sondern nur kürzer und 
mit „Wohlfühltemperatur“. 

Weitere Tipps zum Energiespa-
ren: Beim Kochen den passen-
den Deckel auf den Topf setzen, 
denn das kann den Energiever-
brauch um bis zu zwei Drittel 
reduzieren. Wenn der Herd 
bereits kurz vor Ende des Gar-
vorgangs ausgeschaltet wird, 
spart dies Energie – außer beim 
Induktionsherd. Denn die Rest-
wärme ist meist stärker als an-
genommen. Wer beim Backen 
die Umluft-Funktion nutzt, 
kann bis zu 15 Prozent Energie 
einsparen. Auf Vorheizen zu ver-
zichten, spart bis zu acht Prozent 
Strom. Auch Energie sparend: 
mit niedriger Temperatur zu 
backen und mehrere Ebenen im 
Ofen gleichzeitig nutzen. Und 
die Waschmaschine nur bei 30 
Grad betreiben – das ist in den 
meisten Fällen ausreichend – 
und nur, wenn sie voll ist.  

www.schwabach.de

Folgen Sie unsWir bloggen für euch über unsere Ausbildung
als Immobilienkaufleute und
Kaufleute für Büromanagement bei der GEWO

WOHNEN nah amMenschen.

Zukunft bauen:www.azubi-sc.de

@gewobau_schwabach

Dr. Uhl & Veit
Rechtsanwälte

Königsplatz 14
91126 Schwabach
Tel 09122/9999 7-0
Fax 09122/9999 7-90
kanzlei@uhl-veit.de
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Aus dem Stadtrat

Digitalisierungskonzept verabschiedet
Verwaltung und öffentliches Leben sollen durch digitale Prozesse verbessert werden 

Trotz der Corona-Pandemie 
hat die städtische Müllab-

fuhr auch 2021 regelmäßig alle 
Abfallarten bei den Bürgerinnen 
und Bürgern vollständig abge-
holt. Auch Containerstandorte 
mit Altglas, Dosen, Altkleidern 
und Gartenabfälle haben wir im 
Stadtgebiet geleert und sauber 
gehalten“, bilanzierte Umwelt-
amtsleiter Markus Baumeister 
beim jährlichen Abfallbericht 
im Stadtrat. 

76 Prozent verwertet
Der Anteil an Abfällen, die einer 
Verwertung zugeführt wurden, 
lag in Schwabach bei 76 Pro-
zent, verglichen mit 67 Prozent 
im bayerischen Durchschnitt.

Das über die kommunale Ab-
fallwirtschaft gesammelte Ge- 
samtabfallaufkommen je Ein-
wohner liegt aber ebenso wei-

terhin deutlich über dem bay-
erischen Durchschnitt. Gut 
erkennbar ist 2021 die auch 
andernorts festzustellende Men-
gensteigerung bei den Verpa-
ckungsabfällen. Diese ist nicht 
ausschließlich auf ein veränder-
tes Einkaufsverhalten während 
der Corona-Pandemie zurück-
zuführen. 

Vermeidung nicht zu sehen
Die langjährige Entwicklung 
des Gesamtabfallaufkommens 
zeigt nach wie vor, dass in 
Schwabach die Abfalltrennung 
und -verwertung sehr gut funk-
tioniert. Wie überall ist ein Fort-
schritt beim Thema „Abfallver-
meidung“ aber letztlich nicht 
erkennbar. In Schwabach wird 
jedenfalls nicht weniger Abfall 
als andernorts erzeugt, es wird 
nur mehr davon getrennt und 
verwertet. 

Gesamtabfallmenge 2019 
20.841 t

2020 
21.343 t

2021
21.445 t

davon insgesamt verwertet 15.651 t 15.992 16.058 t

Bioabfall 2.817 t 2.942 t 2.931 t

Grüngut (aus Haushalten) 4.066 t 4.249 t 4.367 t

Papier 3.394 t 3.239 t 3.176 t

Glas 1.249 t 1.437 t 1.367 t

Metall (ohne Dosen und  
Elektroschrott) 393 t 386 t 377 t

Leichtverpackungen  
(inkl. Weißblechdosen) 1.160 t 1.228 t 1.267 t

Altholz 1.710 t 1.680 t 1.769 t

Textilien 325 t 323 t 303 t

Elektro- und Elektronik- 
altgeräte (gesamt) 455 t 433 t 421 t

Sonstiges 82 t 75 t 80 t

davon über Müll- 
verbrennung entsorgt 5.190 t 5.351t 5.387 t

Restmüll 4.344 t 4.473 t 4.500 t

Sperrmüll 846 t 878 t 887 t

Immer mehr Abfall – aber gut getrennt

E-Government, Online-
Zugangsgesetz, Smart City 

– diese Schlagworte fallen in 
der Regel, wenn es um Digi-
talisierung in Verwaltung und 
öffentlichem Raum geht. In 
der jüngsten Sitzung hat der 
Stadtrat nun ein Digitalisie-
rungskonzept für Schwabach 
beschlossen, das die Stadtver-
waltung erarbeitet hatte.

„Schwabach – digital – ma-
chen“, beschreibt Oberbürger-
meister Peter Reiß dabei das 
Konzept in Kurzform. „Für die 
Schwabacherinnen und Schwa-
bacher soll damit vieles einfa-
cher, schneller und günstiger 
werden.“ Reiß betonte dabei, 
dass die Stadtverwaltung so-
wohl digital wie natürlich auch 
analog für Bürgerinnen und 
Bürger bestmöglich verfügbar 
sein wird.

Das Digitalisierungskonzept 
ist ein Fahrplan für die kom-
menden Jahre, wie Schwabach 
digitaler werden soll. Damit 
können auch Haushalts- und 
Personalressourcen entspre-
chend eingeplant werden. Da-
bei kann die Verwaltung in 
manchen Bereichen bereits auf 
bestehende Angebote aufbau-
en.

Über 50 Behördengänge
So sind zum Beispiel über 50 
Behördengänge online mög-
lich. Durch ergänzende Mög-
lichkeiten wie Online-Termin-
vereinbarungen, elektronische 
Bezahlmethoden oder die zu-
sätzliche digitale Bürgerkonfe-
renz hat die Stadt ebenfalls be-
reits neue Wege eingeschlagen.

Das Digitalisierungskonzept, 
das in den kommenden Jahren 

laufend fortgeschrieben wird, 
beschreibt die verschiedenen 
Bereiche, in denen Verwaltung 
und öffentliches Leben durch 
digitale Prozesse verbessert wer-
den sollen.

Digitale Bürgerbeteiligung
Dazu zählen digitale Behör-
dengänge und Bürgerberatung 
über den Computer genauso 
wie digitale Bürgerbeteiligung, 
ein optimales Angebot an di-
gitaler Infrastruktur oder die 
Ausstattung der Arbeitsplätze 
in der Stadtverwaltung.

Smart City
Unter dem Stichwort „Smart 
City“ sollen künftig auch der 
Straßenverkehr, Mobilität, der 
Bildungsbereich, Kultur und 
der Tourismus mittels digitaler 
Angebote verbessert werden. 
Als einer der nächsten Schritte 

steht auch die Online-Platzver-
gabe in den Kindertagesstätten 
an.

Barrierefrei und analog
„Schwabach will beim Thema 
Digitalisierung aktuelle Ent-
wicklungen nicht verschla-
fen und deshalb hier stärker 
Schwung aufnehmen“, so 
Oberbürgermeister Peter Reiß. 
Das bedeute aber nicht, dass 
Menschen, die in ihrem All-
tag weniger auf digitale Mittel 
zugreifen (können) benachtei-
ligt werden. So sollen künftig 
digitale Angebote bestmöglich 
barrierefrei sein. Aber auch 
der „nicht-digitale“ Zugang 
zur Verwaltung wird weiterhin 
möglich sein. 

Das Digitalisierungskonzept ist 
unter www.schwabach.de/digi-
talisierungskonzept abrufbar.

www.schwabach.de/digitalisierungskonzept
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Aus dem Stadtrat

Die in der Walpersdorfer Stra-
ße für 2023 geplante Kin-

derkrippe wird nicht gebaut. Der 
Träger trat von der Vereinbarung 
zurück und begründete dies 
mit dem massiven Anstieg der 
Baukosten infolge des Ukraine-
kriegs und mit den Unsicherhei-
ten am Baumarkt. Eine Fertig-
stellung des Projekts wäre nicht 
mehr bis zum für die Förderung 
maßgeblichen Termin möglich 
gewesen. Die staatliche Förde-
rung wäre deswegen weggefal-
len. Ohne diese ist die Krippe 
nicht zu finanzieren, auch wenn 
sich die Stadtverwaltung mit 
zwei Dritteln an den förderfähi-
gen Kosten beteiligt hätte.

„Bei allem Verständnis bedauern 
wir die Entscheidung natürlich, 
denn der Bedarf ist vorhanden. 
Wir bemühen uns um eine neue 
Lösung für Krippenplätze. Ein-
fach wird das nicht“, so Sozial-
referent Knut Engelbrecht im 
Stadtrat. In der Walpersdorfer 
Straße waren 24 Plätze geplant. 

An der Wolkersdorfer Haupt-
straße (in der Abbildung 

links, diagonal aufsteigend) 
am Ortsausgang Richtung 
Nürnberg entsteht ein neu-
es Wohnquartier mit etwa 54 
Wohneinheiten in Mehrfami-
lienhäusern und einer Kinder-
tagesstätte mit 24 Krippen- 
und 50 Kindergartenplätzen. 

Die Ausgestaltung des Quartiers 
mit Namen „Unterer Grund“ 
hat der Stadtrat nach Auslage 
der Bebauungspläne nun ver-
abschiedet. Verkehrstechnisch 
wurde beschlossen, dass Stell-
plätze in einer Tiefgarage ent-
stehen sollen. Rad- und Geh-
wege werden auf beiden Seiten 
der Wolkersdorfer Hauptstraße 

Neues Quartier in Wolkersdorf
Im „Unteren Grund“ entstehen Wohnungen und eine Kita

Ausschüsse und Sitzungen

Tagesordnungen, Beschlüsse und weitere Informa-
tionen gibt es im Ratsinformationssystem unter:
www.ratsinfo.schwabach.de

Datum/Ort Gremium

Mi., 17. August, 16 Uhr 
Markgrafensaal Ferienausschuss

Mo., 19. September, 16 Uhr 
Markgrafensaal

Bildungs-  
und Kulturausschuss

Di., 20. September, 16 Uhr 
Markgrafensaal Planungs- und Bauausschuss

Do., 22. September, 16 Uhr 
Markgrafensaal Jugendhilfeausschuss

Di., 27. September, 16 Uhr 
Markgrafensaal Hauptausschuss

Fr., 30. September, 16 Uhr 
Markgrafensaal Stadtrat

Di., 4. Oktober, 16 Uhr 
Markgrafensaal

Ausschuss  
für Umwelt und Mobilität

ausgebaut. Eine Querungshilfe 
für Fußgänger und Radler wird 
am Ortsausgang errichtet. Dort 
dient sie auch der Geschwindig-
keitsreduzierung. Im Bereich 
der Kreuzung wird eine Links-
abbiegespur für aus Nürnberg 
kommende Fahrzeuge vorgese-
hen. So soll der Verkehr insge-
samt flüssiger werden. 

Krippe
kommt nicht

Das Beste für Ihre Rechte

B L U M & B L U M
R e c h t s a n w ä l t e P a r t n e r s c h a f t m b B

Wiesenstraße 3b in 91126 Schwabach
Telefon (09122) 69 30 30 – kanzlei@anwalt-blum.de

Hans Malte Blum
Rechtsanwalt

Auch Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Oliver Blum
Rechtsanwalt

Auch Fachanwalt für Familienrecht

www.anwalt-blum.de
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Bessere Busanbindung „bei Bedarf“
Stadtverkehr und Verwaltung testen in einem Pilotprojekt Busverkehr auf Abruf

Am Wochenende und abends 
mit dem Bus noch in die 

Stadt? Oder nach Hause in die 
Stadtteile? Bislang war das in 
Schwabach aufgrund des Busan-
gebots nach 19 Uhr, samstags 
und sonntags eher schwierig. In 
einem Pilotprojekt testen Ver-
waltung und Stadtverkehr ab 
Herbst 2023 drei Jahre lang ei-
nen „Busverkehr auf Abruf“.

Wunsch per App abgeben
Mittels einer App, ersatzweise 
auch per Telefon, sollen wo-
chentags von 19 bis 24 Uhr so-
wie am Wochenende und feier-
tags von 8 bis 24 Uhr Fahrgäste 
ihren Wunschabfahrts- und 
Zielort sowie die Wunschfahr-
zeit angeben können. Die App 
bündelt dann im Hintergrund 
die Fahrtwünsche und lotst die 
Fahrgäste zu einer Einstiegshal-
testelle. 

Maximal 200 Meter sollen diese 
Haltestellen, die ausdrücklich 

nicht nur an den Standard-Bus-
haltestellen liegen, vom Stand-
ort des Fahrgasts entfernt sein.
Die durchschnittliche Wartezeit 
soll rund zehn Minuten, die 

maximale Wartezeit 20 Minu-
ten betragen. Eine Fahrt soll zu-
nächst als Einzelfahrkarte 2,10 
Euro kosten, wobei natürlich 
auch die attraktiven VGN-Abo-

Angebote gelten. Auch werden 
die Fahrtwege von der App 
möglichst kurz geplant, um die 
Umwelt zu schonen. 

Mit Elektro-Kleinbussen
Bis zum Start dieses Pilotpro-
jekts ist noch einiges an Vorar-
beiten zu leisten: Zunächst wird 
die Finanzierung geklärt, da 
Fördergelder beantragt werden 
müssen. Außerdem werden drei 
bis vier Elektro-Kleinbusse an-
geschafft, von denen mindestens 
einer barrierefrei sein soll. Auch 
muss noch Personal gefunden 
sowie die technischen Voraus-
setzungen für die App geschaf-
fen werden.

„Wir versprechen uns davon 
eine deutliche Verbesserung des 
ÖPNV-Angebots“, so Oberbür-
germeister Peter Reiß. „Hoffent-
lich können dann mehr Fahr-
gäste als heute unsere Stadtbusse 
abends und am Wochenende 
nutzen.“ 

Künftig werden Schwabache-
rinnen und Schwabacher im 

Stadtgebiet an öffentlichen Stel-
len Fahrräder ausleihen können. 
Ab Anfang 2024 werden rund 
50 Fahrräder des VAG-Rad-
leihsystems in Schwabach zur 
Verfügung stehen. „Das wird 
eine echte Stärkung des nicht-
motorisierten Verkehrs und hof-
fentlich viele Menschen dazu 
bewegen, kurze Strecken um-
weltfreundlich mit dem Fahrrad 
zurückzulegen. Auch wenn sie 
selbst kein Rad besitzen oder in 
Schwabach zu Besuch sind“, so 
Oberbürgermeister Peter Reiß.

Der aktuelle Vertrag der VAG 
(Verkehrsaktiengesellschaft 

Nürnberg) mit der Stadt Nürn-
berg erlaubt derzeit das Auf-
stellen der Leihräder nur im 
Nürnberger Stadtgebiet. Dieser 
Vertrag läuft Ende 2023 aus. 
Die Städte Schwabach, Fürth 
und Erlangen nutzen nun die 
Gelegenheit, um ebenfalls Leih-
räder aufstellen zu können.

In Schwabach sollen diese zu-
nächst an festen Stationen ent-
liehen und zurückgegeben wer-
den können. Dabei ist es auch 
möglich, das Fahrrad in einer 
Stadt zu entleihen und in einer 
anderen zurückzugeben. Damit 
wird der Umweltverbund in der 
Metropolregion deutlich ge-
stärkt.  

Leihfahrrad-System startet in Schwabach
Ab 2024 kommen 50 VAG-Räder - Feste Stationen werden eingerichtet

VAG-Leihräder hinter dem Nürnberger Hauptbahnhof
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Unterstützung bei Festplatzanschlüssen: Spenden der Stadtwerke

Über 2500 Sportlerinnen und 
Sportler aus ganz Deutsch-

land waren an Pfingsten beim 
DJK-Bundessportfest in Schwa-
bach zu Gast. Neben dem Sport 
gab es auch eine inklusive Sport-
meile am Marktplatz und einen 
Event-Abend mit Live-Band. 
Das alles benötigt für einen 

reibungslosen Ablauf natürlich 
Strom und Wasser samt pas-
sender Anschlüsse. „Gerne un-
terstützen wir das Sportfest mit 
einer Spende in Höhe von 2.400 
Euro für Strom, Wasser und die 
Montage aller Anschlüsse“, so 
Stadtwerke-Vertriebsleiter Mi-
chael Nürnberger, der die Spen-

Aktuell

de an Konrad Seitz und Silvia 
Heuberger vom DJK übergab 
(Foto links).

Auch das Schwabacher Bürger-
fest zog etliche Besucher in die 
Altstadt. Für den Strom und die 
elektrische Sicherheit auf dem 
Marktplatz und „drum herum“ 

wurden zahlreiche Anschlüsse 
fachgerecht geprüft und aufge-
baut. „Auch hier unterstützen 
wir gerne mit einer Spende in 
Höhe von 2.780 Euro, für ein 
unbeschwertes Bürgerfest“, so 
Nürnberger. Hartmut Hetzelein 
bedankte sich stellvertretend für 
das Orga-Team (Foto rechts). 

Die Abschlussprüfungen 
sind erfolgreich absolviert: 

Melina Hagen und Jana Alix 
dürfen sich ab sofort offiziell 
Immobilienkauffrauen nennen. 

2019 starteten die beiden 
ihre berufliche Karriere beim 
Schwabacher Wohnungsun-
ternehmen. „Nach drei Jahren 
Ausbildung im Betrieb und 
in der Berufsschule sind sie 
nun bestens vorbereitet auf die 
künftigen Aufgaben bei der 
GEWOBAU“, freut sich Aus-
bilder Sebastian Weckerlein. 

Spannende Aufgaben
Melina Hagen wird im Ver-
mietmanagement tätig sein und 
Jana Alix wird künftig die The-
men IT-Projekte, Digitalisie-
rung und Vertragsmanagement 

bearbeiten. „Alle Kolleginnen 
und Kollegen hatten immer ein 
offenes Ohr für uns und haben 
uns bei allen Fragen und bei 

der Prüfungsvorbereitung su-
per unterstützt, eine tolle Zeit“, 
erzählen die beiden über die 
vergangenen drei Jahre.

„Die Azubis stehen für die Zu-
kunft unseres Unternehmens 
und die betriebseigene Ausbil-
dung ist uns seit jeher ein gro-
ßes Anliegen. Natürlich stehen 
ihnen auch weiterhin alle Mög-
lichkeiten zur Weiterqualifizie-
rung offen“, betont Geschäfts-
führer Harald Bergmann. 

Bewerben für 2023
Ab 1. September 2022 starten 
wieder zwei junge Menschen 
in die Ausbildung bei der GE-
WOBAU. Für den Start im 
September 2023 werden noch 
bis Ende dieses Jahres Bewer-
bungen angenommen.   

Weitere Informationen zur Aus-
bildung bei der GEWOBAU und 
Blicke hinter die Kulissen unter: 
www.azubi-sc.de.

Zwei Nachwuchskräfte erfolgreich ausgebildet 
GEWOBAU übernimmt frisch gebackene Immobilienkauffrauen

Jana Alix (links) und Melina Hagen freuen sich auf die künftigen Aufga-
ben als Immobilienkauffrauen bei der GEWOBAU. Ausbilder Sebastian 
Weckerlein gratuliert herzlich im Namen des gesamten Teams. 

https://azubi-sc.de/
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Die Idee zum 7. Ladies‘ Day
– einer Kooperationsveran-

staltung der Volkshochschule 
und der Gleichstellungsstelle 
mit dem Haus der Begegnun-
gen – entstand in turbulenten 
Zeiten. Themen wie die eigene 
Gesundheit, globale und loka-
le Krisen sowie Unsicherheiten 
und Brüche im persönlichen 
Lebensentwurf sind ganz nah 
an alle herangerückt. Frauen al-
ler Kulturen und Altersklassen 
in Schwabach sind daher am 
Samstag, 15. Oktober, ab 9 Uhr 
einladen, sich einen Vormittag 
lang mit Expertinnen zu diesen 
Themen konstruktiv und kre-
ativ auseinanderzusetzen, um 
diese Umbrüche auch als Her-
ausforderungen und Chance zu 
erkunden. Die Veranstaltung 
findet im Haus der Begegnun-
gen, Auf der Aich 1-3, statt.

Dr. Olena Chumanska, Ärztin 
und Psychologin, Mitarbeiterin 
beim russischsprachigen Kri-

sendienst Mittelfranken, wird 
zu den Themen „Psychosozi-
ale Gesundheit zwischen Ost 
und West“, „Der Körper als 
Ressource“ sowie „Psychische 
Belastung von Frauen“ infor-
mieren wird. Auch praktische 
Einheiten sind vorgesehen.

Dazu gibt es ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm, wie 

etwa Lach-Yoga mit Christine 
Hausmann. Das Programm 
gibt es ab Mitte September bei 
der vhs Schwabach, eine An-
meldung ist bereits jetzt mög-
lich. Die Teilnehmerinnenzahl 
ist begrenzt. 

Barrierefreier Zugang
Der Veranstaltungsraum ist 
barrierefrei zugänglich, eine 
Toilette für Menschen mit Be-
hinderung ist vorhanden. Für 
Kinderbetreuung durch das 
Känguruh-Familienzentrum 
ist gesorgt, bitte bei der An-
meldung Anzahl und Alter der 
Kinder angeben.

Die Veranstaltung ist kosten-
frei, Spenden an das Haus der 
Begegnungen sind willkom-
men. 

Infos unter Telefon 09122 860-
204, E-Mail vhs@schwabach.de 
oder im Internet unter www.vhs.
schwabach.de.

7. Ladies‘ Day zu Gesundheit und Krisen
Am Samstag, 15. Oktober, im Haus der Begegnungen

Mädchen und Frauen ma-
chen mehr als die Hälfte 

der Bevölkerung in 
Deutsch-land aus. Und doch 
sind sie in vielen Bereichen 
des Lebens nicht 
entsprechend vertreten. Im 
Rahmen des Internationalen 
Mädchentages am Dienstag, 11. 
Oktober, will die Aktion #wir-
sinddiehaelfte des Netzwerks 
Mädchenarbeit Mittelfranken 
auf die Benachteiligung in vie-
len gesellschaftlichen und poli-
tischen Bereichen aufmerksam 
machen. Auch Schwabach 
beteiligt sich in diesem Jahr 
an der Aktion. Die 
Gleichstellungsstelle sucht 
dafür engagierte Mädchen und 
junge Frauen, die für einen Tag 
das Amt der Oberbürgermeiste-
rin („OBin“) übernehmen 
und das Geschehen im 
Schwabacher Rathaus leiten 
möchten. Wer Interesse hat, 
meldet sich per Mail an 
gleichstellungsstelle@schwabach.de


Einen Tag 
OBin sein

Aktuell

Lesestoff zum Mitnehmen am Martin-Luther-Platz
Quartiersmanagement hat Bücher-Tauschregal aufgestellt

Ein Büchertausch-Regal ist seit
kurzem in der Nische neben 

der Stadtkirche, direkt hinter 
dem Henselt-Denkmal zu fin-
den. Aufgestellt hat dieses das 
Quartiermanagements Altstadt 
Schwabach. Es soll als Zwi-
schennutzung für die Zeit bis 
zur Umgestaltung des Martin- 
Luther-Platzes dienen und gleich- 
zeitig den Aufenthalt auf dem 
Platz kurzweiliger machen. 

„Innenstadt Beleben“
Finanziert wurde das rund zwei 
Meter hohe Regal aus Corten-
stahl über das Programm Städ-
tebauförderung „Innenstadt 
Beleben“. Es wird vom Quar-
tiersteam ehrenamtlich betreut. 

Etwa 200 Bücher finden in dem 
Regal Platz. Und so funktio-
niert es: Einfach ein Buch oder 
auch mehrere mitbringen und 
hineinstellen. Und dafür wieder 
neuen Lesestoff mit nach Hause 
nehmen oder auf der Bank di-
rekt daneben lesen.

„Es sollen natürlich nur gut er-
haltene Bücher hineingestellt 
werden“, betont Eva Göttlein 
vom Quartiersmanagement. 
„Das Regal ist kein Ablageort 
für Wegwerfware.“  

Anregungen an die Quartierma-
nager Altstadt: Eva Göttlein, Te-
lefon 0178 2016956, und Bruno 
Fetzer, Telefon 0179 2491650.

Für viel Lesestoff soll das neue Büchertausch-Regal sorgen, dass nun am 
Martin-Luther-Platz aufgestellt wurde. Oberbürgermeister Peter Reiß, Eva 
Göttlein vom Quartiersmanagement, Stadtbaurat Ricus Kerckhoff und 
Bruno Fetzer, ebenfalls Quartiersmanager, begutachten den Bestand.

https://www.vhs.schwabach.de/
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Aktuell

Die Europäische Metropol-
region Nürnberg will die 

Partnerschaften zu Kommunen 
und Organisationen in Afrika 
verstärken und bündeln. Des-
halb wurde der „Initiativkreis 
Kommunale Entwicklungs-
zusammenarbeit Afrika“ ge-
gründet. Bei der Gründungs-
veranstaltung im Bürgerhaus 
wurden Sandra Niyonteze zur 
fachlichen Sprecherin und Nas-
ser Ahmed zum politischen 
Sprecher des Initiativkreises 
gewählt. Mit dem Initiativkreis 
sollen Kommunen, Hochschu-
leinrichtungen, Unternehmen, 
zivilgesellschaftliche Initiativen 
und andere Einrichtungen der 
Metropolregion vernetzt und 
beraten werden, die Partner-
schaften zu Kommunen und 
Organisationen in Afrika be-
reits pflegen oder neu aufneh-
men möchten. Damit soll ein 
Beitrag zum Erfüllen der 17 
Globalen Nachhaltigkeitsziele 
(SDG) der Vereinten Nationen 
geleistet werden.

Angesiedelt wird der Initiativ-
kreis innerhalb der Metropol-
region Nürnberg am etablier-
ten „Forum Klimaschutz und 
nachhaltige Entwicklung“. Des-
sen Geschäftsführerin, Britta 
Walthelm: „In unserem Forum 
wird eine freiwillige und wert-

volle Zusammenarbeit in Sa-
chen Nachhaltigkeit geleistet. 
So wurden wir 2017 zur ers-
ten Metropolregion weltweit, 
die sich zertifiziert dem fairen 
Handel verpflichtet hat. Die 
Initiatorinnen und Initiatoren 
des neuen Initiativkreises haben 
großes Engagement bewiesen, 
das von vielen Unterstützern 
getragen wird. Daher freue ich 
mich, dass dieses Engagement 
jetzt mit den notwendigen Res-
sourcen ausgestattet wird.“

Die Gründung des Arbeits-
kreises war eine Initiative der 
Städte Nürnberg, Fürth, Neu-
markt und Schwabach, die teils 
auf jahrzehntelange Partner-

schaften mit Kommunen in 
Afrika zurückblicken können. 
Geschäftsführerin des Initiativ-
kreises wird Anna Spaulding, 
die bei der Stadt Schwabach 
beschäftigt ist. Finanziert wird 
der Initiativkreis mit Mitteln 
des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung im Auf-
trag von Engagement Global 
mit ihrer Servicestelle Kommu-
nen in der Einen Welt. 

Oberbürgermeister Peter Reiß 
hob die strategische Rolle der 
Kommunen für nachhalti-
ge Entwicklung hervor: „Wir 
Kommunen leisten die Da-
seinsvorsorge für die Men-

schen. Wir können auf Augen-
höhe voneinander lernen und 
die Lebensumstände der Men-
schen vor Ort verbessern.“

Sandra Niyonteze, seit langem 
in Schwabachs Partnerschaft 
mit Gossas im Senegal enga-
giert, fügte hinzu: „In Europa 
sehen viele Menschen Afrika als 
Land. Aber es ist ein Kontinent 
mit schönen, aber auch teils 
grausamen Facetten. In einer 
immer komplexeren Welt müs-
sen Europa und Afrika immer 
enger zusammenarbeiten.“ Wie 
diese Arbeit konkret aussehen 
kann, legte der Bürgermeis-
ter der südafrikanischen Stadt 
Drakenstein, Partnerkommu-
ne der Stadt Neumarkt, Con-
rad Poole, in einem Grußwort 
dar: „Der Klimawandel ist für 
Neumarkt und Drakenstein 
eine Herausforderung, daher 
haben wir die Partnerschaft 
2014 begonnen. So wurde Dra-
kenstein die erste ‚Fair Trade 
City‘ in unserer Provinz. Der 
faire Handel kann das Wohl-
ergehen der Menschen konkret 
steigern. Und so arbeiten wir 
auch künftig gemeinsam mit 
unseren Partnern in Neumarkt 
an Ideen, die das Leben der 
Menschen in den urbanen und 
ländlichen Gegenden in Dra-
kenstein verbessern.“ 

Partnerschaften mit Afrika erweitert 
Metropolregion gründet „Initiativkreis für Entwicklungszusammenarbeit“

Oberbürgermeister Peter Reiß (4. von links) mit den beiden Sprechern 
der Initiative, Nasser Ahmed und Sandra Niyonteze sowie Britta Walt-
helm, der Geschäftsführerin des „Forums für nachhaltige Entwicklung“ 
(Mitte von links) und weiteren Mitbegründern des Initiativkreises

Gustav Biedenbacher GmbH
Haager Winkel 2 · 91126 Kammerstein
Telefon: 09122 . 933 86-0
E-Mail: info@biedenbacher.de

www.biedenbacher.de

����� ��� ������

Schwabacher Gardinenhaus Kastner
G. Schmitt, F. Lempert
Neutorstr. II • 9 I I 26 Schwabach
Telefon 09I22 / 52 l0
info@raumausstattung-kastner.de
www.raumausstattung-kastner.de

Schwabacher
Gardinenhaus
Raumausstattung
Kastner

Alles aus einer Hand

�Wandgestaltung
�Sonnenschutz
�Gardinen
�Bodenbeläge
�Polsterei
�Gardinen-
waschservice

� Insektenschutz
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Hautnah können Interessier-
te die Arbeit der Feuerwehr 

am Samstag, 24. September, bei 
der „Langen Nacht der Feuer-
wehr“ erleben. Mit einer Fahr-
zeugshow und einer spektaku-
lären Lichtinszenierung gibt es 
dabei beste Unterhaltung. Die 
Veranstaltung findet in allen 
Feuerwehrhäusern der Feuer-
wehren Schwabach statt. Dabei 
lässt sich jede Feuerwehr aus 
Schwabach etwas Eigenes ein-
fallen: Während in der Wache 
in der Friedrich-Ebert-Straße 
die verschiedenen Spezialgerä-
te und Feuerwehrfahrzeuge im 
Mittelpunkt stehen, bietet die 
Feuerwehr Wolkersdorf eine 
Mitmachaktion der Jugendfeu-
erwehr an. In Penzendorf wird 
die Absicherung einer Unfall-
stelle auf der Autobahn nachge-
stellt und in Dietersdorf kann 
man an einem Modell sehen, 
wie ein Zimmerbrand entsteht. 
Kinder können in Schaftnach 
an einer Rallye durch das Dorf 
teilnehmen, während in Unter-
reichenbach für Klein und Groß 
eine Hüpfburg steht. Limbach 
stellt sein neues Löschfahrzeug 
vor. Zusätzlich findet in jedem 
Feuerwehrhaus mit Einbruch 
der Dunkelheit eine spektaku-
läre Lichtshow, das Blaulicht-
Gewitter, statt. An allen Stand-
orten werden auch Essen und 
Getränke angeboten.

Die Aktionen im Einzelnen:
Beginn 15 Uhr: 
• Stützpunktwehr Schwa-
bach Stadt (Friedrich-Ebert-
Straße 20): Besichtigung 
Schlauchturm, Gerätehandha-
bung, Modenschau mit Uni-
form anziehen auf Zeit, Akti-
onsfläche Wärmebildkamera, 
Kinderquiz
• Löschzug Schwabach-
Limbach (Am Lindlein 11): 
Fahrzeugausstellung und Vor-

führungen, ab 20:00 Uhr 
Cocktailbar
• Löschzug Schwabach-Un-
terreichenbach (Volkachstra-
ße 16): Vorführung Fettbrand, 
Hüpfburg, ab 19 Uhr Bar und 
DJ
• FFW Schwabach-Schaftnach 
(Schaftnacher Straße 41): Blick 
in den Schlauchturm, Ölab-
scheider, Kinder-Rallye, Kübel-
spritze Zielspritzen für Kinder
• FFW Schwabach-Penzen-

dorf (Rennweg 6): Ölschadens-
bekämpfung auf Gewässern, 
Rettungsgeräte zum Ausprobie-
ren; Verkehrsabsicherung auf 
Autobahnen

Beginn 17 Uhr:
•  Schwabach - Dietersdor f 
(Dietersdorfer Str. 177):  17:30 
Uhr Vorführung Feuerlöscher; 
um 19:30 Uhr Demonstration 
eines Fettbrands; 21:00 Uhr 
Entstehung eines Zimmerbran-
des und Vorgehen der Feuer-
wehr
• FFW Schwabach-Wolkers-
dorf (Wendeplatz): Infostand 
und Mitmachaktionen; Ver-
pflegung: Schaschlikpfanne 

Weitere Infos unter: www.feuer-
wehr-schwabach.de

Blaulicht-Gewitter über Schwabach
Lange Nacht der Feuerwehr am Samstag, 24. September

Aktuell

Das Feuerwehrgelände an der Friedrich-Ebert-Straße von oben: Hier 
und an den anderen Standorten finden in der Langen Nacht Aktionen 
statt.

zertifiziert nach DIN 1090

SOFORT BARGELD für:

Altgold, Zahngold, Erbschmuck, Münzen
– 20 Jahre Goldankauf –

Hausbesuche nach Absprache möglich

GoldankaufGoldankauf

JUWELIER KEMERJUWELIER KEMER
Goldschmiede – Uhrmacher

Königstraße 3, Schwabach,
Tel. 09122 /887577

www.juwelierkemer.de

https://schwabach.feuerwehren.bayern/
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In diesem Jahr steht der Tag 
des offenen Denkmals unter 

dem spannenden Motto „Kul-
turSpur. Ein Fall für den Denk-
malschutz“. Zusammen mit 
dem Tourismusbüro und der 
Unteren Denkmalschutzbehör-
de hat sich Stadtheimatpflegerin 
Ursula Kaiser-Biburger hierfür 
einen ganz besonders imposan-
ten Gebäude-Komplex ausge-
sucht, dessen Geschichte und 
Sanierung sie näher vorstellen 
wird. Am Sonntag, 11. Septem-
ber, wird sie ab 14 Uhr durch 
das alte „Iffland-Haus“ bezie-
hungsweise die „Alte Farb“ in 
der Nürnberger Straße 2 führen. 
Die GEWOBAU Schwabach als 
Eigentümerin erlaubt an diesem 

Tag einen Blick sowohl in das 
Innere dieses Hauses als auch 
in das des Nachbarhauses. Den 
Schwabachern ist dies noch als 
Traditionsgaststätte „Zur Sil-
bernen Kanne“ in bester Erin-
nerung. Auch dieses Gebäude 
hat eine hochinteressante, weit 
zurückreichende Geschichte zu 
bieten, die Kaiser-Biburger bei 
ihrem Gang durch die Baustelle 
erzählen wird.  

Treffpunkt ist am Rathaus, der 
Eintritt ist frei. Eine Anmeldung 
beim Tourismusbüro bis Frei-
tag, 9. September, um 12 Uhr 
nötig unter Telefon 09122 860-
241 oder per E-Mail: tourismus@
schwabach. de 

Die Nürnberger Straße 2 auf einer Darstellung aus der zweiten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts

„Iffland-Haus“ und der Denkmalschutz
Thema am Tag des offenen Denkmals am 11. September

Aktuell

Am 30. September laufen die 
Ausnahmegenehmigungen 

für Altstadt- und Bewohner-
parken aus. Weil das zuständige 
Gewerbeamt in den Jahren 2020 
und 2021 gute Erfahrungen da-
mit gemacht hat, für die Neube-
antragung Termine zu vergeben, 
soll dies auch in diesem Jahr 
beibehalten werden. Ab dem 1. 
September können dafür unter 
Telefon 09122 860-278  oder 
-262 Termine vereinbart werden. 

Bitte beachten: Für die Neu-
beantragung sind die alten 
Parkausweise mitzubringen. 
Wenn die antragstellende Per-
son nicht Kfz-Halter oder Hal-
terin ist, benötigt das Amt eine 
Bestätigung darüber, dass sie 
zur ständigen Nutzung des Kfz 
befugt ist. Sollte diese Bestä-
tigung bei vorherigen Anträ-
gen bereits vorgelegt worden 
sein, ist dies kein zweites Mal  
erforderlich.   

Parkausweise 
verlängern

�

Jetzt Termin online vereinbaren: www.allesguthoeren.de/schwabach

slabik HÖREN in Schwabach
Wendelsteiner Straße 6
Telefon: (09122) 8 77 31 01
E-Mail: schwabach@allesguthoeren.de

Ein regelmässiger, kostenloser Hörtest
ist der sicherste Weg, um eine begin-
nende Schwerhörigkeit zu erkennen.

Warten Sie nicht darauf, bis sich die
Anzeichen im Alltag mehren.
Vereinbaren Sie gleich einen Termin!

GUTSCHEIN
slabik lädt Sie ein zu einer kostenlosen

Höranalyse

Testen Sie z. B. das
Silk X von Signia

Kostenloser Hörtest

Mailto:tourismus@schwabach.de
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Aktuell

Neue Chefärztin an der Klinik Schwabach
Dr. Jasmin Meyer hat bisher schon die Neurologie geleitet

Jasmin Meyer, bisher bereits 
Leiterin der Neurologie an 

der Klinik Schwabach, ist zur 
Chefärztin der Neurologie an 
der Diakoneo Klinik Schwa-
bach berufen worden. Meyer ist 
nun eine von fünf Chefärzten 
am Schwabacher Krankenhaus. 

Die frisch gebackene Chefärztin 
der Neurologie (Foto) ist stolz, 
wenn sie auf die vergangenen 
zehn Jahre am Schwabacher 
Krankenhaus zurückblickt: „Als 
so kleines Haus als regionale 
Stroke-Unit zertifiziert zu sein, 
ist schon etwas Besonderes.“

Stroke Unit ab 2012 aufgebaut
2012 hat sie als einzige Neuro-
login im Haus begonnen. Als 
Oberärztin sollte sie Patienten 
mit Schlaganfällen konsiliarisch 
untersuchen und die weitere 
Behandlung einleiten. „Das be-
deutete Dienst oder Bereitschaft 
rund um die Uhr“, erinnert sich 
Meyer. Und es sei schnell klar 
gewesen, dass für eine umfas-
sendere Versorgung von Schlag-
anfallpatienten mehr getan wer-
den muss. 

Inzwischen gilt die Diakoneo 
Klinik Schwabach als vorbild-
lich bei der ganzheitlichen Ver-
sorgung der Patienten. „Wir 
werden für unsere tägliche Be-
sprechung zwischen Medizin, 
Pflege, Sozialarbeit und Thera-
peutik gelobt“, sagt Meyer. Für 
jeden Patienten werden dabei 
die nächsten Therapieschritte 
besprochen und Ziele definiert. 
„Das gibt es nicht so oft in 
Krankenhäusern.“ Inzwischen 
arbeiten zwei Ober- und sieben 
Assistenzärzte und -ärztinnen in 
Schwabach. Damit und mit der 

Zertifizierung als regionale Stro-
ke Unit hat das Haus erreicht, 
was man erreichen kann. „Mehr 
geht in dieser Größe nicht“, sagt 
Meyer. Zumal das Haus schon 
seit 2013 Teil des „Schlagan-
fallnetzwerk mit Telemedizin in 
Nordbayern“, kurz STENO ist. 
2014 folgte die Zertifizierung 
als Telestroke-Unit und 2017 als 
Regionale Stroke-Unit. 

Inhaltlich hat sich das Schwaba-
cher Krankenhaus vor allem bei 
der Untersuchung von Schluck-
beschwerden etabliert. Meyer 

selbst steht vor der Prüfung zur 
Ausbilderin für die „flexible 
endoskopische Evaluation des 
Schluckakts“ (FEES). 

„Schlaganfall und Schluckbe-
schwerden hängen ganz eng zu-
sammen“, sagt sie. „Oft werden 
die Beschwerden aber nicht ge-
sehen oder nicht in den Zusam-
menhang gebracht. Die Folge: 
Patienten können wegen der 
Probleme beim Schlucken Lun-
genentzündungen entwickeln. 
Mit einer videoendoskopischen 
Untersuchung lässt sich da vieles 
abklären. Ansonsten behandeln 
Chefärztin Meyer und ihr Team 
die klassischen neurologischen 
Krankheitsbilder, wie Schwin-
del, Krampfanfälle, Kopf-
schmerzen, Gesichtslähmungen 
oder Hirnhautentzündungen.“ 

Das Krankenhaus beschäftigt 
dazu eigene Ergo- und Logo-
päden. Auch der Kontakt zu 
den Angehörigen ist Meyer be-
sonders wichtig. „Nach einem 
Schlaganfall ändert sich häufig 
die komplette Lebenssituation 
der Patienten.“ 

Strenge Gerüche aus der Kanalisation wegen Trockenheit

In diesem Sommer kann es 
durch Trockenheit und starke 

Hitze zu strengeren Gerüchen 
aus der Kanalisation kommen. 
„Aufgrund der langen Trocken-
periode ist der Durchfluss durch 
die Kanalisation in die Kläran-
lage nicht wie üblich gewähr-
leistet“, erläutert Michaela Jilg, 
Leiterin der Schwabacher Klär-
anlage. 

„Hinzu kommt, dass viele mo-
derne Toilettenspülungen heut-
zutage nur kurz betätigt wer-
den, um Wasser zu sparen. Das 
ist einerseits lobenswert und 
ökologisch sinnvoll, führt aber 

Blick in die Kläranlage: vorne das Belebungsbecken, dahinter der Faul-
behälter

andererseits auch zu weniger 
Eigenspülung in der Kanalisa-
tion, sodass die Fäkalien deut-

lich langsamer zur Kläranlage 
gespült werden und so länger 
liegen bleiben.“

Durch das lange Liegen der 
Fäkalien beginnt der Faulungs-
prozess schon in der Kanalisati-
on. Leider zeigt sich dies durch 
üblen Geruch. 

Schaden für die Kläranlage
„Dieses angefaulte Abwasser 
schädigt auch die Mikroorga-
nismen in der Kläranlage. Wir 
bitten daher Anwohnerinnen 
und Anwohner der Anlage um 
Verständnis“, sagt Michaela 
Jilg. „Dieser Prozess ist nicht 
nur für die Bevölkerung sehr 
ärgerlich und störend, sondern 
auch für die Kläranlage sehr 
schädlich.“ 
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Um Schwabacher Unter-
nehmen bei der weiteren 

Digitalisierung zu unterstüt-
zen, organisieren die Schwa-
bacher Wirtschaftsjunioren 
gemeinsam mit der Stadt als 
Schirmherrin den „Schwaba-
cher Digi-Day“. Die kostenlose 
Veranstaltung findet am Frei-
tag, 23. September, ab 12:30 
Uhr bis voraussichtlich 17:30 
Uhr im Evangelischen Haus, 
Wittelsbacherstraße 4, statt. Es 
werden dort bekannte Firmen 
wie DATEV und Sellwerk so-
wie verschiedene Schwabacher 
Referenten aus ihrem Fachbe-

reich darüber berichten, wie 
Digitalisierung im eigenen Be-
trieb gestaltet, genutzt und ge-
fördert werden kann. 

So wird es auf Fragen wie „Wel-
che Strategien gibt es, um im 
Bereich Social Media Fuß zu 

fassen?“, „Wie funktionieren 
virtuelle Meetings?“ oder „Wel-
chen Einfluss hat die Digita-
lisierung auf Zahlverfahren?“ 
Antworten geben. Neben den 
Vortragsrunden besteht die 
Möglichkeit, sich an den ver-
schiedenen Ständen zu infor-

mieren. Außerdem ist Zeit für 
Gespräche unter Gleichgesinn-
ten eingeplant. 

Anschließend sind alle Interes-
sierten herzlich eingeladen, den 
Tag gemeinsam gemütlich aus-
klingen zu lassen. Für Verpfle-
gung ist natürlich gesorgt. 

Um ein Anmeldung bis zum 12. 
September unter www.digiday-
schwabach.de wird gebeten. 
Hier gibt es zudem weitere In-
formationen zum Rahmenpro-
gramm, den Organisatoren und 
den Referenten. 

Digi-Day für mittelfränkische Unternehmen
Kostenlose Veranstaltung am Freitag, 23. September

Aus der Wirtschaft

AzubiSchmiede
erfolgreich

Die vierte AzubiSchmiede, 
organisiert von der Wirt-

schaftsförderung der Stadt, 
ist erfolgreich beendet. Zum 
Abschluss überreichte Ober-
bürgermeister Peter Reiß allen 
Teilnehmenden ihr Zertifikat. 

Die Workshops der AzubiSch-
miede reichten von Themen wie 
„Private Altersvorsorge“ über 
„Selbst- und Zeitmanagement“ 
bis zu „Energy for Future“. Die 
33 teilnehmenden Azubis aus 
neun Schwabacher Unterneh-
men beurteilten diese sehr po-
sitiv. Wirtschaftsförderer Stefan 
Schwenk: „Wir konnten fast alle 
Workshops in Präsenz durch-
führen.“ 

Das Planungstreffen für die 
nächste Azubi-Schmiede ist am 
Montag, 26. September. Unter-
nehmen, die künftig ebenfalls 
an der AzubiSchmiede teilneh-
men möchten, können sich un-
ter Telefon 09122 860-257 oder 
per E-Mail anmelden: stefan.
schwenk@schwabach.de.  

Datenschutz Prinz GmbH Telefon: 091 22 / 6 93 73 02, E-Mail: info@datenschutz-prinz.de

www.datenschutz-prinz.de

Schwabach

Jetzt im

Herzen
von

undHamburg

Starte ein Freiwilliges Soziales Jahr
oder einen Bundesfreiwilligendienst bei den
Johannitern in Schwabach!

Aktuell haben wir noch Plätze in unseren
Kitas in Schwabach zur Verfügung.

Mehr Informationen unter:
09122 9398-0
www.johanniter.de/mittelfranken

Schule aus!
Und jetzt?

Freiwilligen-
dienst
Schule

Mailto:stefan.schwenk@schwabach.de
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August
21. So 
15 Uhr

Finissage  
Florian Tuercke tune

Bürgerhaus – Saal 
Königsplatz 33 a  
Künstlerbund

September
23. Fr 
18 Uhr

Henselt Festival –  
apl.Prof.Dr. Kadja Grönke: 
Tschaikowskys Klavier-
stück „Passé lointain“ op. 
72, Nr. 17 (1893) – eine 
Reminiszenz an Adolph 
von Henselt? 
Vortrag

Bürgerhaus – Saal 
Königsplatz 33 a  
Kulturamt

23. Fr 
20 Uhr

Henselt Festival –   
Kolja Lessing: Adolph von 
Henselt – eine musikali-
sche Biographie  
kommentierter  
Klavierabend

Markgrafensaal  
Ludwigstraße 16
Kulturamt

24. Sa 
17 Uhr

Henselt Festival – 
Prof. Dr. Dr. Hans Huch-
zermeyer: „Wolltest Herr-
liches gewinnen, aber es 
gelang dir nicht.“ Adolph 
von Henselt – eine patho-
graphische Studie
Vortrag

Bürgerhaus – Saal 
Königsplatz 33 a  
Kulturamt

Veranstaltungskalender

24. Sa 
17:45 Uhr

Henselt Festival – 
Prof. Dr. Wojciech Kunicki: 
Henselt in Warmbrunn/
Cieplice Śląskie-Zdrój. 
Erkundungen vor Ort
Vortrag

Bürgerhaus – Saal 
Königsplatz 33 a  
Kulturamt

24. Sa 
20 Uhr

Aachener Klavierduo: 
Originales und Originelles 
für zwei   
Klavierabend

Bürgerhaus – Saal 
Königsplatz 33 a  
Kulturamt

25. So 
10:30 Uhr

Henselt Festival – 
Dr. habil. Martin Thrun: 
Adolph von Henselts  
„bloße Fingereien“? –  
Instrumentalsoli im 
Programm bürgerlicher 
Konzert-institute
Vortrag

Bürgerhaus – Saal 
Königsplatz 33 a  
Kulturamt

24. Sa 
15 Uhr

Lange Nacht  
der Feuerwehr 
Tag der offenen Tür

Friedrich-Ebert-Straße 20
Freiwillige Feuerwehr

Oktober
2. So 
19:30 Uhr

Vanina Tagini – 
Gabriel Merlino 
The Soul of Tango - Konzert

Bürgerhaus
Königsplatz 33 a  
Corazón de Tango

9. So 
9 Uhr

RIBE-Citylauf Königsplatz/ 
Martin-Luther-Platz

21. August 2022 – 9. Oktober 2022

Die mit einem * gekennzeichneten Veranstaltungen sind kostenfrei.

PREISAKTIV

Wittelsbacherstraße 7
91126 Schwabach
Tel: 0 9122/6 30 73 03
Inh.: Dr.Werner Vogelhuber, e.K.

Sie erhalten mit diesem Coupon einen Rabatt von

Sie erhalten mit diesem Coupon einen Rabatt von Sie erhalten mit diesem Coupon einen Rabatt von

Sie erhalten mit diesem Coupon einen Rabatt von

auf ein Produkt Ihrer Wahl. Gilt nicht für Arzneimittel, die der Arzneimittelpreis-
verordnung unterliegen. Gilt nicht für Bücher oder bereits reduzierte Artikel.

Nur ein Coupon und Artikel pro Person. Annahme nur in der Adam Kraft Apotheke.

auf ein Produkt Ihrer Wahl. Gilt nicht für Arzneimittel, die der Arzneimittelpreis-
verordnung unterliegen. Gilt nicht für Bücher oder bereits reduzierte Artikel.

Nur ein Coupon und Artikel pro Person. Annahme nur in der Adam Kraft Apotheke.

auf ein Produkt Ihrer Wahl. Gilt nicht für Arzneimittel, die der Arzneimittelpreis-
verordnung unterliegen. Gilt nicht für Bücher oder bereits reduzierte Artikel.

Nur ein Coupon und Artikel pro Person. Annahme nur in der Adam Kraft Apotheke.

auf ein Produkt Ihrer Wahl. Gilt nicht für Arzneimittel, die der Arzneimittelpreis-
verordnung unterliegen. Gilt nicht für Bücher oder bereits reduzierte Artikel.

Nur ein Coupon und Artikel pro Person. Annahme nur in der Adam Kraft Apotheke.
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Märkte
01.10. Regionalmarkt Martin-Luther-Platz/Königsplatz

19. – 21.09. Kirchweihmarkt Südliche Ringstraße Marktmeister Stadt Schwabach

Kirchweih
16. – 25.09. Herbstkirchweih Innenstadt Marktmeister Stadt Schwabach

Daueraus- 
stellung

Henselt-Studio | Das 20. Jahrhundert |  
Eine Zeitreise mit Fleischmann | Weltreise rund ums Ei

Mi – So und feiertags 
10 – 18 Uhr

Stadtmuseum
Museumsstraße 1

bis 21.08. Florian Tuercke – tune (Ortungspreisträger 2021) * Do + Fr 11 – 18 Uhr 
Sa 10 – 13 Uhr 
So 13 – 16 Uhr

Städtische Galerie 
Königsplatz 29 a 
Künstlerbund

bis 03.09. Heinrich K. Mangold – Aquarelle * Kunstgalerie Fuchs
Bachgasse 16

bis  
26.03.23

Das Mikwen-Projekt Sa, So 10 – 17 Uhr Jüdisches Museum Franken 
Synagogengasse 10 a  
(rückwärtiger Eingang)

Ausstellungen

Veranstaltungskalender

27.08.
+ 10.09. 
+ 24.09.

Schmankerl-Rundgang Sa 11 Uhr Rathaus, Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

Anmeldung bei C. Rauh, 
Telefon 0151-70050405

10.09. Kellerlabyrinth am Pinzenberg Sa 16 Uhr Rathaus, Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

Anmeldung unter:
Telefon 09122 860-241

21.08. 
+ 28.08.

Schwabach zum Kennenlernen So 14 Uhr Rathaus, Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

Anmeldung unter:
Telefon 09122 860-241

19.08. Mit dem Goldschläger durch Schwabach Fr 16 Uhr Ludwig-/Stadtparkstraße 
Tourismus-Büro

Anmeldung unter:
Telefon 09122 860-241

20.08. Tatort Schwabach 1.0 –  
Mit dem Kommissar auf Spurensuche

Sa 16 Uhr Schillerplatz, Brunnen 
Tourismus-Büro

Anmeldung unter:
Telefon 09122 860-241

26.08. Lustvoller Spaziergang  
durch Schwabachs Geschichte

Fr 18 Uhr Rathaus, Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

Anmeldung unter:
Telefon 09122 860-241

03.09. Führung durch die Goldschläger-Schauwerkstatt 
in der Goldbox

Sa 14/16 Uhr Stadtmuseum
Museumsstraße 1

04.09. Der zerplatzte Seifentraum der Familie Ribot So 14 Uhr Rathaus, Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

Anmeldung unter:
Telefon 09122 860-241

04.09. 
+ 11.09.

Sukkot – Das Laubhüttenfest 
Stadtführung mit Jutta Müller

So 14 Uhr Synagogengasse 10 a
Jüdisches Museum Franken

11.09. Besichtigung des Gebäudekomplexes  
ehemaliges Iffland-Haus 
Führung zum Tag des offenen Denkmals

So 14 Uhr Rathaus, Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

Anmeldung unter:
Telefon 09122 860-241

23.09. Tatort Schwabach 2.0 – Das Verbrechen schläft nie Fr 17 Uhr Rathaus, Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

Anmeldung unter:
Telefon 09122 860-241

24.09. Tatort Schwabach 3.0 – Kommissare decken auf Sa 16 Uhr Rathaus, Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

Anmeldung unter:
Telefon 09122 860-241

Führungen
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Aktuell

Tolle goldschläger nacht 
Nur möglich dank Sponsoring

Anfang August fand sie end-
lich wieder statt: die gold-

schläger nacht. Und Tausende 
ließen sich nicht lange bitten, in 
die Innenstadt zu strömen.  Auch 
im Stadtmuseum war viel los. 
Die Freude über bestes Wetter 
war genauso groß wie die Zahl 
der kreativen Angebote rund 
um das Thema Blattgold. Die 
gelungene Nacht war wie immer 
nur möglich dank Hauptspon-
sor Sparda-Bank sowie der 
Stadtwerke Schwabach.  

Winfried Klinger (links) und Jörg 
Euerl von den Sponsoren Stadt-
werke und Sparda-Bank.
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Das Abschlusssingen  kurz vor Mitternacht

Als Azubi bei der Stadt
Ab Mitte September für 2023 bewerben

Ab September nächsten Jah-
res bietet die Stadt wieder 

eine Reihe von Ausbildungsplät-
zen an (m/w/d): 
- Fachkraft für Abwassertechnik
- Gärtner/in für Garten- und  
Landschaftsbau oder Zierpflan-
zenbau
- Straßenwärter/in
- Fachangestellte für Medien- 
und Informationsdienste im Be-
reich Archiv oder Bibliothek 
- die Praxisintegrierte Ausbil-
dung zum bzw. zur Erzieher/in 

Wer also nächstes Jahr die Schu-
le abschließt und in einem die-
ser Bereiche eine Ausbildung 
absolvieren möchte, sollte ab 
Mitte September auf die städti-
sche Homepage schauen. Dort 
werden alle Ausbildungsstellen 
ausgeschrieben. 

Infos zu den Ausbildungen un-
ter www.schwabach.de/aus-
bildung; Ausschreibung: www.
schwabach.de/stellenangeboteGarten- und Landschaftsbau

Einstieg in den Abwasserkanal

https://www.schwabach.de/de/stadtverwaltung/arbeitgeber/stellenangebote.html
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Aus der Verwaltung

Gedenken an früheren Bürgermeister Kurt Kestler
Der Ehrenbürger wäre im Juli 100 Jahre alt geworden – 24 Jahre Bürgermeister

Anlässlich des 100. Ge-
burtstags von Kurt Kestler 

(26.07.1922 - 11.07.2003) haben 
Oberbürgermeister Peter Reiß 
und Alt-Oberbürgermeister 
Hartwig Reimann einen Kranz 
an dessen Grab niedergelegt. 
Kurt Kestler war 48 Jahre lang 
Stadtratsmitglied und 24 Jahre 
lang Bürgermeister. 1992 be-
kam er für seine Verdienste die 
Ehrenbürger-Würde der Stadt 
Schwabach verliehen.

Kestler war nach dem Zweiten 
Weltkrieg Mitbegründer der 
SPD in Schwabach. Er wurde 
1946 Verwaltungsmitglied des 
SPD-Ortsvereins Schwabach 
und war von 1956 bis 1972 
dessen Erster Vorsitzender. Von 
1948 bis 1996 war er Mitglied 
des Schwabacher Stadtrats und 
dort von 1956 bis 1960 stellver-
tretender Fraktionsvorsitzender 
sowie von 1960 bis 1972 Frak-
tionsvorsitzender. Von 1972 bis 

1996 war er Bürgermeister und 
Stellvertreter des Oberbürger-
meisters Hartwig Reimann.

Gedenken am Grab des Ehrenbürgers Kurt Kestler: Alt-OB Hartwig Rei-
mann und OB Peter Reiß

Er war 1946 Gründer und bis 
1961 Leiter der Gewerkschafts-
jugend in Schwabach und einer 

der Wiederbegründer des frü-
heren Arbeitersportvereins TSV 
Schwabach 04. Außerdem war 
er lange Jahre Richter beim Ver-
waltungsgericht Ansbach und 
Mitglied im Berufsbildungsaus-
schuss der IHK Nürnberg.

Bundesverdienstkreuz
1973 verlieh ihm das Baye-
rische Innenministerium die 
Kommunale Verdienstmedaille 
in Bronze. 1986 erhielt er das 
Bundesverdienstkreuz. Es folg-
ten im Jahr 1992 die Ehrenbür-
gerschaft der Stadt Schwabach 
und 1993 die Kommunale Ver-
dienstmedaille in Silber. Mit 
seiner Geradlinigkeit, Loyalität 
und Bürgernähe war er fast ein 
halbes Jahrhundert lang eine 
der prägenden Persönlichkei-
ten der Schwabacher Stadtpoli-
tik. Im Jahre 2002 verlieh ihm 
die SPD anlässlich seines 80. 
Geburtstags die renommierte  
Willy-Brandt-Medaille. 

Seit 40 Jahren im Dienst der Stadt

Seit 40 Jahren bereits ist Bri-
gitte Schindler in der Stadt-

verwaltung tätig. Und ist damit 
ein gutes Beispiel dafür, dass die 
Arbeit in der Stadtverwaltung 
genügend Abwechslung für 
ein ganzes Berufsleben bietet. 
Denn Schindler hat in diesen 
Jahren etliche Ämter kennen-
gelernt und verschiedenste Auf-
gabengebiete gehabt. Nach der 
Ausbildung wechselte sie ins 
Liegenschaftsamt, dann in das 
Sozialamt, später in die Bauauf-
sicht. 

Im Rathaus
Seit 20 Jahren ist das Rathaus 
ihr Arbeitsplatz: Nach ihrer 
Zeit als Bürgerberaterin im 
Bürgerbüro wechselte sie in 
das Vorzimmer des Oberbür-

Die Dankurkunde der Stadt und eine Ehrenurkunde des Staatsministeri-
ums für Arbeit überreichten Brigitte Schindler (2. von links) Oberbürger-
meister Peter Reiß (2. von rechts) und Jürgen Ramspeck, Leiter des Bür-
germeister- und Presseamts. Sabine Wehrer vom Personalrat, 
langjährige Kollegin im Bürgerbüro, gratulierte ebenfalls.

germeisters. Der war natürlich 
auch der erste Gratulant am 
Jubiläumstag. „Ich bin wirklich 
beeindruckt, wie vielfältig Ihre 
Tätigkeiten bei der Stadtver-
waltung waren – und mit Si-
cherheit ja auch in der heutigen 
Funktion noch sind“, sagte Pe-
ter Reiß. „Das stimmt“, bestä-
tigte Schindler schmunzelnd. 
„Langweilig geworden ist es 
mir eigentlich nie.“

Zuwendung und Urkunden 
Neben einer Sonderzahlung 
erhalten Beschäftigte zum Jubi-
läum auch eine Dankurkunde 
der Stadt Schwabach sowie eine 
Ehrenurkunde des Bayerischen 
Staatsministeriums für Arbeit, 
Sozialordnung, Familie und 
Gesundheit. 
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Aktuell

Goldschlägervorführungen in 
der historischen Werkstatt 

des Stadtmuseums gibt es wie-
der am Samstag, 3. September. 

Eine Anmeldung zu den 90-mi-
nütigen Vorführungen um 14 
und 16 Uhr ist nicht erforder-

lich, die Personenzahl ist jedoch 
begrenzt. Die Gebühr beträgt 
8 Euro für Erwachsene und 5 
Euro für Kinder (6 bis 17 Jahre). 

Treffpunkt ist die Kasse im Ein-
gangsbereich des Stadtmuseums 
in der Dr.-Haas-Straße.  

Hammermäßige Schau 
Am Samstag, 3. September

Sieben Tage sollt ihr in Hüt-
ten leben“ heißt es in der 

Tora, im 3. Buch Mose. Aus 
diesem biblischen Gebot ent-
stand Sukkot, das Laubhüt-
tenfest, eines der sinnlichsten, 
traditionsreichsten Feste, das 
Jüdinnen und Juden jährlich 
weltweit feiern. 

Was es mit dem Fest auf sich 
hat und wie es früher in Schwa-
bach gefeiert wurde, erfahren 
Interessiert bei einem Rund-
gang. An den Sonntagen 4. und 
11. September (Tag des offenen 
Denkmals) führt Jutta Müller 
von 14 bis 15:30 Uhr durch die 
Synagogengasse und erzählt 
Wissenswertes über das Laub-

hüttenfest, über die Schwaba-
cher Laubhütte und ihre außer-
gewöhnliche Bauweise.

Vorab oder nach dem Rund-
gang können Gäste kostenfrei 
das Jüdische Museum Franken 
(JMF) in Schwabach, die Laub-
hütte und die Wechselausstel-
lung besuchen. 

Führungsgebühr am 4. Septem-
ber (am Tag des offenen Denk-
mals sind Führung und Eintritt 
zum JMF frei): 6 Euro (ermäßigt 4 
Euro). Anmeldung unter schwa-
bach@juedisches-museum.org 
erforderlich. Eingang: Jüdisches 
Museum Synagogengasse 10 a, 
rückwärtiger Eingang.

Führungen zur Laubhütte
Rundgang am 4. und 11. September

5050
Jahre

Martin Kaiser
staatl. gepr. Augenoptiker
Augenoptikermeister

Wir nehmen uns Zeit für Sie!

Königstraße 20 · 91126 Schwabach

Tel. 0 91 22 / 26 35

info@optik-kaiser.eu

www.optik-kaiser.eu

Lassen Sie sich seriös, fair
und kostenlos beraten.
VomMarktführer.

� Immobilien

*1.039 Verkäufer, die von 01/19 bis 08/20 eine Feedbackkarte an die
Sparkassen-Immobilien-Vermittlungs-GmbH gesendet haben.

Makler.
Sparkasse.

Besser mit Makler.
Am besten Sparkasse.

Immobilienvermittlung Schwabach
Sparkasse Mittelfranken-Süd
Nördliche Ringstraße 2 a-c, 91126 Schwabach
Tel. 09171 82-2410, Fax 09171 82-2419
immo.sc@spkmfrs.de

spkmfrs.de/immobilien

Steigender Finanzierungszins - was nun?

RE/MAX Schwabach
Zöllnertorstraße 2
schwabach@remax.de
www.remax-schwabach.de
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Diese 3 Fragen sollten Sie schnellstmöglich beantworten:

*im Wert von 416 €

• Wie hoch ist der aktuelle Wert meiner Immobilie?
• Wie kann ich einen Wertverlust verhindern?
• Wie entwickelt sich der Markt durch die steigenden Zinsen?

09122 / 8093 777

Mailto:schwabach@juedisches-museum.org
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Wie Integration ein Gewinn für alle werden kann
Veranstaltung des Bildungsbüros mit dem Integrations-Experten Ahmad Mansour

Der zuletzt mit dem Bun-
desverdienstkreuz geehrte 

Integrations-Experte Ahmad 
Mansour war Anfang Juli auf 
Einladung des Bildungsbüros 
einen Tag lang in der Gold-
schlägerstadt zu Gast. Zunächst 
fand am Nachmittag im Haus 
der Begegnungen eine Fortbil-
dung mit dem Titel „Emotional 
ankommen“ mit dem bundes-
weit renommierten deutsch-
israelischen Psychologen und 
Bestseller-Autor statt. Geladen 
waren 40 Teilnehmende aus 
dem Bereich Bildung und In-
tegration, etwa Lehrkräfte oder 
Beschäftigte aus der kommu-
nalen Jugendarbeit.

Zunächst schilderte Mansour 
für die Gruppe über die psy-
chosozialen Effekte von Flucht 
und Migration. Seine Kollegen 
Asmen Ilhan und Yilmaz At-
maca zeigten anhand von ein-
drücklichen Rollenspielen, dass 
„Jugendliche hochpolitisch sind 
und streiten wollen.“ 

In Workshops zu den Themen 
„Geschlechterrollen zwischen 
Tradition und Moderne“, „An-
tisemitismus: Handlungsoptio-
nen für eine pädagogische Be-
arbeitung“ und „Umgang mit 
islamischer Religiosität in der 
Schule“ erarbeitete die Gruppe 
in Arbeitskreisen Vorschläge 

dazu, wie die Integration von 
Menschen mit Migrationser-
fahrung in Schwabach geför-
dert werden kann. Den Aus-
tausch hatte das Bildungsbüro 
konzipiert und organisiert.

Am Abend nahmen dann rund 
170 Bürgerinnen und Bürger 
an einer Diskussionsveranstal-
tung im Hof des Alten DG 
teil. Unter dem Leitsatz „Was 
gehört dazu, dazuzugehören?“ 

wurde diese von einem Vor-
trag Mansours eingeleitet. In 
diesem erläuterte er anhand 
seiner eigenen Biographie die 
drei zentralen Punkte für eine 
gelingende Integration: Gleich-
berechtigung – nicht nur von 
Frauen und Männern –, Reli-
gionsfreiheit und die Bekämp-
fung von Antisemitismus. Er 
betonte dabei, dass Integration 
machbar ist und nur durch die 
Begegnung funktioniert. 

Diese Aspekte nahm Ella 
Schindler vom Verlag Nürnber-
ger Presse auf, die eine anschlie-
ßende Diskussionsrunde mit 
Oberbürgermeister Peter Reiß, 
Karl Freller, Vizepräsident des 
Bayerischen Landtags und Di-
rektor der Stiftung Bayerische 
Gedenkstätten, der Historike-
rin und Landtagsabgeordneten 
Dr. Sabine Weigand und der 
Vorsitzenden des Integrations-
rats der Stadt, Sandra Niyon-
teze, moderierte. Anschließend 
beantwortete die Runde noch 
Fragen aus dem Publikum. 

Die Veranstaltung wurde 
von der Bürgerstiftung Unser 
Schwabach und dem Förder-
verein der Integrationsstiftung 
unterstützt. 

Die Bildungsmanagerin der 
Stadt, Jessica Kardeis, wird sich 
weiter der gesamtgesellschaft-
lichen Aufgabe der politischen 
Bildung widmen, insbesondere 
in der Zusammenarbeit mit den 
Schwabacher Schulen. Work-
shops im Rahmen des vom 
Freistaat geförderten Projekts 
„ReThink“ für die Berufsschule 
sind angesetzt und mit weite-
ren Schulen in Planung. Eine 
Fortsetzung des gut besuchten 
Sommerabend-Gesprächs zum 
Thema Demokratie ist nicht 
ausgeschlossen. 

Freuten sich über eine gelungene Veranstaltung (von links): Ralf Gabriel 
von der Bürgerstiftung Unser Schwabach, OB Peter Reiß, MdL Dr. Sabine 
Weigand, Ahmad Mansour, Ella Schindler vom Verlag Nürnberger Pres-
se, Dr. Rezarta Reimann von der Integrationsstiftung, Bildungsmanage-
rin Jessica Kardeis, Sandra Niyonteze vom Integrationsrat und MdL Karl 
Freller.

Am Kiefernschlag 22, 91126 Schwabach

Preiswerte Mietfahrzeuge
Tel. 09122 - 63 48 30 - Bonn All-Kran OHG
PKW 1 Tag 28,- E / 7 Tage 118,- E u. Sprinter

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter
Am Wasserturm
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Mit SCHWUNG

Im Gründerzentrum geht 
es buchstäblich wieder mit 

SCHWUNG los. „Die derzei-
tige Lage bietet sich für innova-
tive Neugründungen, aber auch 
für Nebenserwerbsgründungen 
gut an“, betont Michael Gei-
ßendörfer, Geschäftsführer des 
Gründerzentrums.

Breites Angebot
In den vergangenen Monaten 
waren Unternehmen und Fir-
mengründer mit einigen Ein-
schränkungen konfrontiert. 
„Unser breites Dienstleistungs-
angebot hat unseren Mietern im 
Gründerzentrum dennoch in 
die Karten gespielt“, so Geißen-
dörfer. Auch derzeit stehen in 
Zusammenhang mit den Ent-
wicklungen der Ukraine-Krise 
und der wirtschaftlichen Lage 

Auch im Nebenerwerb
Der Beratungsbedarf ist dem-
entsprechend hoch. „Und hier 
setzen wir als Gründerzentrum 
an, geben unabhängigen Rat zu 
Businessplan und Gründungs-
vorhaben und unterstützen mit 
Netzwerken oder Vermittlung 
zu Förderstellen“, erklärt Gei-
ßendörfer, „auch jetzt können 
Marktrecherchen und Kosten-
kalkulationen als Vorbereitung 
zur Existenzgründung durch-
geführt werden. Zudem ist die 
Gründung im Nebenerwerb ein 
guter Einstieg in die Selbststän-
digkeit“.   

Kontakt, Information und Bera-
tung unter Tel. 09122 830-0, im 
Internet unter: www.schwung.
de sowie auf dem LinkedIn-Pro-
fil des Gründerzentrums. 

„Appetit“ auf Unternehmensgründungen

in Europa noch einige Heraus-
forderungen vor uns allen. 

Hoher Beratungsbedarf
Bayernweit zieht das Interesse 
an Firmenneugründungen nach 
der „pandemischen Delle“ wie-

der an. Selbstständige mussten 
teilweise das bestehende Un-
ternehmenskonzept umstellen, 
aber auch Arbeitnehmer be-
schäftigen sich derzeit verstärkt 
mit Gründungsvorhaben paral-
lel zur Festanstellung. 

Das Gründerzentrum im O'Brien-Park berät auch bei Nebenerwerbs-
gründungen.

Schwabacher Impfzentrum ist ins SCHWUNG gezogen 
Impfungen ohne Termin jeden Samstag von 9 bis 18 Uhr

Das Corona-Impfzentrum der 
Stadt ist seit Anfang August 

im Unternehmensgründer-Zen-
trum SCHWUNG zu finden. 
In der O’Brien-Straße 2 kann 
man sich dort jeden Samstag 
von 9 bis 18 Uhr ohne Anmel-
dung impfen lassen. Wie in den 
alten Räumen sind dort zwei 
Impfstraßen parallel eingerich-
tet. Der Mietvertrag für das alte 
Impfzentrum war ausgelaufen.

Derzeit ist ausschließlich der 
Impfstoff von Biontech verfüg-
bar. Telefonisch bleibt das Impf-
zentrum montags bis freitags 
von 8 bis 12 Uhr unter 09122 
875410 und per E-Mail unter 
impfzentrum@schwabach.de 
erreichbar. Die Impfungen in 
der Abenberger Straße 9 und im 
ORO Einkaufszentrum finden 
derzeit nicht statt. Bei Bedarf 
können diese Impfkapazitäten 
aber wieder kurzfristig hochge-
fahren werden.

In der 20. Aktualisierung der 
COVID-19-Impfempfehlung 
empfiehlt die STIKO gesunden 
Kindern zwischen fünf und elf 
Jahren zunächst eine Impfstoff-

dosis gegen COVID-19. Diese 
Impfempfehlung wird vorsorg-
lich ausgesprochen, weil ein er-
neuter Anstieg von SARS-CoV-
2-Infektionen im kommenden 

Herbst oder Winter zu erwar-
ten ist. Die zunächst einmalige 
Impfung zielt darauf ab, jetzt 
eine möglichst gute Basisimmu-
nität aufzubauen.

STIKO-Empfehlung
Die Ständige Impfkommission 
(STIKO) am Robert-Koch-Ins-
titut empfiehlt eine zweite Auf-
frischimpfung für Menschen 
ab 70 Jahren, Bewohnende 
und Betreute in Einrichtungen 
der Pflege, Menschen mit Im-
munschwäche ab fünf Jahren 
sowie Tätige in medizinischen 
Einrichtungen und Pflegeein-
richtungen (insbesondere bei 
direktem Kontakt zu Patientin-
nen und Patienten bzw Bewoh-
nenden). 

Die zweite Auffrischimpfung 
soll bei gesundheitlich gefährde-
ten Personengruppen frühestens 
drei Monate nach der ersten-
Auffrischimpfung erfolgen. 

Holger Reißenweber (BRK Kreisverband Südfranken), Christiane Kostka 
(Leiterin Impfzentrum) und Sozialreferent Knut Engelbrecht (von links) 
vor dem SCHWUNG

https://www.schwung.de/
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kursblick

Königsplatz 29a | 91126 Schwabach
vhs-Servicezeiten: Mo. - Fr. 8 -12 Uhr und Do. 14 -16 Uhr

Anmeldung, Beratung, weitere Kurse und Infos:
Tel. (09122) 860 -204 | E-Mail: vhs@schwabach.de |www.vhs.schwabach.de

Das voll-
ständige

vhs-Programm
finden Sie online:

www.vhs.
schwabach.de

Man kann so viel machen ...

Mitten im Leben

Einstieg in die Hühnerhaltung

Workshop für Hobbyhalter in Triesdorf

ab Fr., 23. September, 09.00 Uhr

bis 16.00 Uhr, 2 x
Kurs 222-10400– € 137,00

Sinn für Schönes

Handlettering
Wer schreibt hat mehr vom Leben

ab Mo., 19. September, 19.00 bis 21.30

Uhr, 2 x
Kurs 222-20710 – € 36,50

Faszinierende Acrylmalerei

ab Do., 22. September, 18.00 bis 20.15

Uhr, 5 x
Kurs 222-20715 – € 82,50

Masterpieces of Swing

Gitarren-Workshop

Sa., 15. Oktober, 10.00 bis 17.00 Uhr

Kurs 222-23100 – € 99,00

Leben in Balance

Hatha-Yoga
für Long-Covid Betroffene

ab Mo., 12. September, 18.15 bis 19.30

Uhr, 12 x
Kurs 222-30110 – € 82,50

Kräuterwanderung durch den
(leckeren) Herbstwald

Sa., 17. September, 14.00 bis 17.00 Uhr

Kurs 222-10902 – € 16,50

One Pot Pasta
Alles aus einem Topf

Fr., 23. September, 18.00 bis 22.00 Uhr

Kurs 222-30500 – € 22,00 + Material

T‘ai Chi Ch‘uan
Anfängerkurs
ab Mo., 10. Oktober, 18.30 bis 20.00 Uhr,

8 x
Kurs 222-30160 – € 88,00

In der Welt zuhause
Englisch A1.1
Wiedereinsteiger
ab Di., 20. September, 18.30 bis

20.00 Uhr, 10x
Kurs 222-40601 – € 82,50

Italienisch A1.1
Anfänger
ab Do., 06. Oktober, 18.00 bis 19.30

Uhr, 10x
Kurs 222-40900 – € 82,50

Viele weitere interessante
und spannende Angebote
finden Sie online auf
www.vhs.schwabach.de!

Neugierig
bleiben!

Gesellschaft
Kultur

Gesundheit
Sprachen
Beruf

Schulabschlüsse
Grundbildung
vhs.online
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Kultur

Trotz sommerlicher Tempera-
turen gilt es jetzt schon, sich 

einen Termin im kommenden 
Herbst vorzumerken: die Les-
Art. Das in Kooperation mit 
den Städten Lauf und Ansbach 
stattfindende Literaturfestival 
findet vom 5. bis 13. November 
statt und verspricht die Begeg-
nung mit vielen interessanten 
Schriftstellerinnen- und Schrift-
stellerpersönlichkeiten in der 
Goldschlägerstadt. Sie werden 
großen als auch kleinen Leserat-
ten und Bücherwürmern ganz 
besondere (Vor-)Leseerlebnisse 
bieten. Insgesamt zehn öffentli-
che und 14 Schullesungen ste-
hen auf dem Programm, wie eh 

und je mit Bestsellerautorinnen 
und -autoren, aus den Medien 
bekannten Persönlichkeiten und 
literarischen Hochkarätern. 

Das gesamte Programm er-
scheint rechtzeitig zum Start des 
Kartenvorverkaufs am Diens-
tag, 4. Oktober, aber ein wenig 
darf schon verraten werden:

Neben einer sonntäglichen Fa-
milienlesung als neuem Format 
gibt es dieses Jahr auch einen 
neuen Lese-Ort: Im Haus der 
Begegnungen, Auf der Aich 1-3, 
wird die kanadisch-afghanische 
Autorin, Filmemacherin und 
Menschenrechtsaktivistin Na-

hid Shahalimi einen Vortrag 
halten zu ihrem Buch „Wir sind 
noch da! Mutige Frauen aus Af-
ghanistan“. 

Nicht nur Fans der „Dienstags-
frauen“ kommen bei Monika 
Peetz auf ihre Kosten: Mit ih-
rem aktuellen Roman „Som-
merschwestern“ – eine berüh-
rende Familiengeschichte über 
drei Generationen – besetzte 
sie im Sommer für mehrere  
Wochen Platz 1 auf der Spiegel-
Bestsellerliste. 

Das ganze Programm der LesArt 
findet sich in Kürze unter www.
schwabach.de/lesart.

LesArt mit neuem Format und neuem Lese-Ort
Vom 5. bis 13. November  – Vorverkauf startet am 4. Oktober
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Entbinden in familiärer Atmosphäre im Krankenhaus Lauf
Nichts ist so besonders, wie die
Geburt eines neuen Erdenbür-
gers. In diesem Moment soll alles
passen – für Mutter und Kind.
Die Geburtshilfe des Kranken-
hauses Lauf ist für Schwangere
aus der Region, die in familiärer
Atmosphäre entbinden möchten
und beste medizinische Versor-
gung wollen, eine sehr gute
wohnortnahe Adresse.

Ambiente zum Wohlfühlen
Unsere moderne Wochenstation
liegt im Untergeschoß des Kran-
kenhauses und verfügt über
freundliche und helle Einzel- und
Doppelzimmer mit Duschbad
und Blick ins Grüne. Den Müttern
stehen ein Aufenthaltsraum, ein
Stillzimmer und ein Kinderzimmer
zur Verfügung. Großen Wert legen
wir auf ein stillfreundliches und
familienorientiertes Ambiente.
Rooming-In ist selbstverständlich
möglich.
Es besteht auch die Möglichkeit,
ein Familienzimmer zu beziehen.

Frühstück und Abendessen
reichen wir über ein Buffet
(nach geltenden Hygienebestim-
mungen)

Die Geburt
Unser geburtshilfliches Team
besteht aus Hebammen,
Gynäkolog*innen, Pflegefach-
kräften und Anästhesisten.
Diese begleiten die Mütter durch
die Zeit vor der Geburt, die
Geburt und die Zeit danach.
Ab der vollendeten 36. Schwan-
gerschaftswoche kann die Geburt
bei uns stattfinden.
Die Nachsorge zu Hause bieten
unsere Hebammen ebenfalls an.
Wir unterstützen natürliche
Geburten so sanft wie möglich
und nach den Wünschen der
Mütter. Die werdende Mutter
kann zwischen verschiedenen
Gebärpositionen wählen. In den
vier modernen Kreißsälen stehen
neben dem Entbindungsbett
auch Pezziball, Sprossenwand
und Gebärhocker zur Verfügung.

Ein zusätzliches Angebot sind
Wassergeburten.

Gebären ohne Schmerzen
Während der Geburt ist eine
alternative Schmerzerleichterung
durch unsere Hebammen ebenso
möglich wie eine medikamentöse
Schmerzlinderung oder eine
Periduralanästhesie (PDA).
Treten Komplikationen auf, wer-
den umgehend ein Gynäkologe
und ein Anästhesist hinzugezo-
gen. Auch für einen seltenen
kindlichen Notfall ist vorgesorgt:
Binnen kurzer Zeit kommt der
Babynotarzt und bringt das
Neugeborene in das hoch
spezialisierte Perinatalzent-
rum des Klinikums Nürnberg.
Die Mutter wird dann auf die
Wochenstation des Klinikums
Nürnberg verlegt.

Kaiserschnitt
Das Krankenhaus Lauf praktiziert
sanfte Kaiserschnitte, bei denen
das Kind so schonend wie mög-

lich aus der Gebärmutter heraus-
entwickelt wird und das Gewebe
großenteils gedehnt und nicht
geschnitten wird. Auch geplante
Kaiserschnitte sind möglich.

Gern begleitet durch
die Väter
Nicht nur bei einer natürlichen
Entbindung, auch bei einer Kai-
serschnittgeburt kann auf Wunsch
der werdenden Mutter ein
Familienmitglied anwesend sein.
Der Besuch auf der Wochensta-
tion ist für Väter und Geschwister-
kinder täglich möglich.

Digitale Kreißsaalführung
und kostenlose Baby-App
Damit werdende Mütter und
Väter die Geburtshilfe des Laufer
Krankenhauses kennenlernen
können, bieten wir eine digitale
Kreißsaalführung an. Die Baby-
APP des Krankenhauses Lauf
begleitet Familien in dieser span-
nenden Zeit und kann kostenlos
heruntergeladen werden.

www.kh-nuernberger-land.deKrankenhaus Lauf | Simonshofer Straße 55 | 91207 Lauf a.d. Pegnitz

Sicher und
Geborgen
Geburtshilfe im Krankenhaus Lauf

Anzeige
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Im Jahr 2022 blickt die Inter-
nationale Adolph-Henselt-

Gesellschaft auf ihr 20-jähriges 
Bestehen zurück. In Koopera-
tion mit der Stadt hat sie sich 
zu einem festen Bestandteil des 
kulturellen Lebens in der Stadt 
entwickelt. 

Anlässlich des Jubiläums prä-
sentiert die Gesellschaft vom 23. 
bis 25. September ein Festival-
Wochenende mit drei Konzer-
ten und vier wissenschaftlichen 
Vorträgen. So soll das Wissen 
um Adolph von Henselt auf ver-
schiedene Weise hörbar gemacht 
werden. Ein Schwerpunkt wird 
auf Henselts Arrangements und 
Bearbeitungen liegen, und es 
werden bislang ungehörte Rari-
täten aufgeführt.
 
Am Freitagabend, 23. Septem-
ber, eröffnet der Violinist, Pi-
anist, Komponist und Hoch-
schullehrer Kolja Lessing die 
Konzertreihe mit einem kom-
mentierten Klavierabend im 
Markgrafensaal. Werke von 
Adolph von Henselt, Robert 
Schumann, Frédéric Chopin 
und anderen werden zu hören 
sein.

Die ukrainischen Pianisten 
Alina und Dimitri Wesselow-
ski – gemeinsam bekannt als 
Aachener Klavierduo – geben 
unter dem Titel „Originales und 
Originelles für zwei“ am Sams-
tag ab 20 Uhr im Bürgerhaus 
einen Klavierabend mit Werken 
von Ludwig van Beethoven und 
Johann Nepomuk Hummel, 
für zwei Klaviere arrangiert 
von Adolph von Henselt, sowie 
Stücke von Franz Schubert und 
Frédéric Chopin.

Mit einer Klaviermatinee am 
Sonntag um 11:30 Uhr beendet 
die junge südkoreanische Pianis-
tin Sinae Sung im Bürgerhaus 
das Henselt-Festival. Unter dem 
Titel „Im Gleichklang der See-

len“ spielt sie Werke von Adolph 
von Henselt, Frédéric Chopin 
und Carl Maria von Weber (be-
arbeitet von Henselt).

Insgesamt vier Vorträge ergän-
zen das Festival-Programm und 
bieten interessante  Blickwin-
kel auf das Leben und Wirken 
Adolph von Henselts, Schwa-
bachs wohl berühmtesten Sohn. 
Ob eine pathographische Studie 
zu Henselts körperlichen und 
psychischen Leiden, eine Orts-
erkundung auf Henselts Spuren 
im schlesischen Kurort Warm-
brunn (heute Cieplice Śląskie-
Zdrój), eine Untersuchung 
möglicher Reminiszenzen an 
den bekannten Komponisten 
und Klaviervirtuosen oder die 

kritische Auseinandersetzung 
mit dem Phänomen des Virtuo-
sentums und seiner sozialen Be-
dingungen am Besipiel Henselts 
– die Themen sind vielfältig und 
garantieren abwechslungsreiche 
Beiträge. 

Konzertkarten gibt es online 
über www.reservix.de, im Bür-
gerbüro im Rathaus, beim 
Schwabacher Tagblatt, im Ti-
cket-Paradise im ORO-Einkaufs-
zentrum sowie bundesweit an 
allen weiteren Reservix-Vor-
verkaufsstellen; Eintrittspreis 
Konzerte: 15 Euro/ermäßigt 
12 Euro. Der Besuch der Vor-
träge ist frei; Weitere Informa-
tionen: www.schwabach.de/ 
henseltfestival

Kolja Lessing

Henselt-Festival mit Musik und Vorträgen
Zum 20-jährigen Bestehen der Internationalen Adolph-Henselt-Gesellschaft

Kultur

Freitag, 23. September
apl. Prof. Dr. Kadja Grönke:
Tschaikowskys Klavierstück 
„Passé lointain“ op. 72, Nr. 
17 (1893) – eine Reminiszenz 
an Adolph von Henselt?
Vortrag; 18 Uhr, 
Bürgerhaus (Königsplatz 33 a)

Kolja Lessing: Adolph von 
Henselt – Eine musikalische 
Biographie
Kommentierter Klavierabend; 

20 Uhr, Markgrafensaal (Lud-
wigstraße 16)

Samstag, 24.September
Prof. Dr. Dr. Hans 
Huchzermeyer: 
„Wolltest Herrliches ge-
winnen, aber es gelang dir 
nicht.“ Adolph von Henselt – 
eine pathographische 
Studie
Vortrag; 17 Uhr, 
Bürgerhaus (Königsplatz 33 a)

Prof. Dr. Wojciech Kunicki: 
Henselt in Warmbrunn/
Cieplice Śląskie-Zdrój. 
Erkundungen vor Ort
Vortrag; 17:45 Uhr, 
Bürgerhaus (Königsplatz 33 a)

Aachener Klavierduo:
Originales und Originelles
für zwei
Klavierabend; 20 Uhr, 
Bürgerhaus (Königsplatz 33 a)

Sonntag, 25. September
Dr. habil. Martin Thrun: 
Adolph von Henselts „bloße 
Fingereien“? – Instrumental-
soli im Programm bürgerli-
cher Konzertinstitute
Vortrag; 10:30 Uhr, 
Bürgerhaus (Königsplatz 33 a)

Sinae Sung: 
Im Gleichklang der Seelen: 
Weber, Chopin, Henselt
Klaviermatinee; 11:30 Uhr, 
Bürgerhaus (Königsplatz 33 a)

Programmübersicht

Aachener Klavierduo Sinae Sung

https://www.schwabach.de/de/infoseiten-kulturportal/10905-henselt-festival-2022.html
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Mit der Puppe Aurelia kön-
nen sich Kinder von vier 

bis sechs Jahren im Stadtmuse-
um auf die Spuren des Goldes 
begeben. Bei der Kinderfüh-
rung erfahren sie, woher Gold 
kommt und wie daraus hauch-
feines Blattgold wird. Natürlich 
gibt es auch noch Einiges in der 
Goldabteilung zu entdecken. 
Und selbst Erwachsene wer-

den sich wundern, was sie alles 
noch nicht über Gold wussten. 
Informationen zu diesem Pro-
gramm gibt die Museumspäda-
gogik unter Telefon 09122 860-
622, hier sind auch Buchungen  
möglich. 

Weitere Informationen unter 
w w w.stadtmuseum -schwa-
bach.de

Museumsmitarbeiterin Cornelia Eßmann mit Aurelia 

Dem Gold auf der Spur 
Kinderführung im Stadtmuseum

Donnerstag ist Koch-Tag
Jugendtreff „Scheinbar“ ausgezeichnet

Im Jugendtreff „Scheinbar“ im 
Stadtteil Forsthof wird beson-

derer Wert auf Nachhaltigkeit 
und gesunde Ernährung gelegt. 
Im vergangenen Jahr wurde 
daher ein festes Kochangebot 
eingerichtet, das saisonale und 
regionale Produkten beinhal-
tet und auch ein pädagogisches 
Konzept verfolgt. Es findet je-
den Donnerstag statt. 

Kochen-Essen-Wissen-Preis
Nun wurde der Kinder- und 
Jugendtreff für dieses Konzept 
mit dem 9. Kochen-Essen-Wis-
sen-Preis der Stadt Nürnberg 
ausgezeichnet. Dieser wird in 
Kooperation mit dem  Bio-
fachmarkt ebl verliehen. Denn 
Ziel der „Scheinbar“ ist es, den 
Kindern und Jugendlichen die 
Vielfalt der Ernährung zu zei-
gen und den Wert von Lebens-
mitteln schätzen zu lernen. 

Das Kochangebot soll eine 
Auseinandersetzung mit dem 
täglichen Essen bieten, zum 
Nachdenken anregen und 

Wissen vermitteln. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmter 
werden von der Planung, über 
den Einkauf und das Kochen, 
bis hin zum Abspülen und Kü-
che reinigen in den Prozess ein-
gebunden und angeleitet. Die 
Lebensmittel hierfür werden 
Großteils von Biofachmarkt 
bezogen wie auch über eini-
ge Monate hinweg über eine 
Erntekiste eines naheliegenden 
Permakulturhofes. Im Kinder- 
und Jugendtreff „Scheinbar“ 
wird Ernährung so lebendig 
und nahbar. 

„Wir freuen uns sehr über die 
Auszeichnung“, so Maria Seitz 
von der Scheinbar. Die Kinder 
und Jugendichen wie auch das 
Team sind sehr stolz auf das 
Projekt.“ 

Öffnungszeiten und Angebo-
te der Scheinbar finden sich 
unter www.schwabach.de/de/
zuhause-in-schwabach/jung-in-
schwabach/jugendeinrichtun-
gen.html und auf Instagram. 

Auch Grillen ist angesagt beim Koch-Tag.

Gut vorbereitet auf das nächste Schuljahr – mit Sicherheit!
Wiederholungs- und Grundlagenseminare

in Kleingruppen von 3 bis 5 Schülern/Schülerinnen Einzelstunden
ohne Mindeststundenzahl möglich

Englisch, Latein, Deutsch, Französisch, Mathe, Physik.
Faire, stabile Preise – während der gesamten Ferien geöffnet.

Schwabachs erfolgreiche Nachhilfe
Weitere Informationen unter:

www.schuelerkolleg.de - Tel. 0 91 22 / 83 91 22 - info@schuelerkolleg.de

Inhaberin: Ulrike Dehner-Reimann

https://www.schwabach.de/de/zuhause-in-schwabach/jung-in-schwabach/jugendeinrichtungen.html
https://www.schwabach.de/de/kulturportal-stadtmuseum/stadtmuseum.html
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Umwelt

Abfallvermeidung steht laut 
Kreislaufwirtschaftsgesetz 

an erster Stelle. Das beginnt 
schon bei der Planung des Wo-
cheneinkaufs. Die Schwabacher 
Abfallwirtschaft im Umwelt-
schutzamt rät deshalb: „Nutzen 
Sie wiederverwendbare Jutebeu-
tel für Ihren Einkauf, kaufen 
Sie Mehrweg-, statt Einweg-
flaschen, kaufen Sie in einem 
Unverpackt-Laden, ziehen Sie 
Nachfüllverpackungen den Ein-
wegverpackungen vor. Kurz ge-
sagt: Achten Sie auf einen mög-
lichst abfallfreien Einkauf.“  

Wenn Abfall, dann trennen
Wenn doch Abfall produziert 
wird, ist die richtige Trennung 
ein zweiter wichtiger Schritt. 
„Je besser getrennt wird, etwa in 

Bioabfall, Restmüll und Recy-
cling-Güter, desto einfacher ist 
dann auch die Weiterverarbei-
tung.“

Deshalb bitte beachten:
• Menschen trennen besser als 
Sortieranlagen. Wenn zuhause 

richtig getrennt wird, können 
die Abfallfraktionen leichter 
wiederverwertet werden.
• Gebrauchtwaren und zum 
Beispiel noch gut erhaltene Mö-
belstücke an soziale Einrichtun-
gen geben sowie funktionsfähige 
Gegenstände auf Tausch- und 
Verschenkbörse unter www.
schwabach.de anbieten.
• Essensabfälle vermeiden und 
übrig Gebliebenes einfrieren.
• Leitungswasser statt Mineral-
wasser trinken
• Brotbox statt Alufolie oder ei-
ner Brotzeittüte aus Kunststoff 
nutzen
• Regional und saisonal kaufen, 
um Transportwege zu vermei-
den
• keine Plastiktüten für Obst 
und Gemüse beim Einkaufen 

nutzen und Nachfüllpackungen 
kaufen

Etwa ein Drittel der weltweit 
produzierten Lebensmittel lan- 
den – oft noch in bestem Zu-
stand –  im heimischen Ab-
fallbehälter. In Bayern allein 
kommen so etwa 1,3 Millionen 
Tonnen an vermeidbaren Le-
bensmittelabfällen jährlich zu-
sammen. Dies entspricht etwa 
73 000 vollbeladenen LKW. 
Hauptgründe für Lebensmittel-
verschwendung sind falsche La-
gerung, planlose Einkäufe und 
mangelnde Resteverwertung.  
Eine einfache Verhaltensän-
derung kann hier also viel be-
wirken, zugunsten der Nach-
haltigkeit und des eigenen 
Geldbeutels. 

Vermeiden steht beim Abfall immer vor Verwerten
Abfallberatung gibt Tipps für Reduzierung des Abfallaufkommens

Ich fühl mich wohl ...Ich fühl mich wohl ...

www.mory-haustechnik.de

Wir verwandeln Ihr Badezimmer ohne Stress in
Ihre neue persönliche Wohlfühloase.



... in meinem neuen Traumbad von Mory.

Große Badausstellung in
Schwabach / Wolkersdorf

Pleinfeld  Schwabach  Treuchtlingen
Telefon: 09144 - 92 94 0
info@mory-haustechnik.de

Reparieren statt wegwerfen
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Zusätzliche Gartenabfallcon-
tainer werden ab Freitag, 

9. September, wieder an acht 
Stellen aufgestellt. Diese blei-
ben bis einschließlich Sams-
tag, 3. Dezember, stehen. Die 
Standorte sind: Joachimsthaler 
Straße/Ecke Kettelerstraße, 
Rohrersmühle/Dreitorweg, Dr.-
Georg-Betz-Straße (Eichwasen), 
Obermainbach (Parkplatz), 
Schaftnach (Feuerwehrhaus), 
Schloßsteig (Unterreichenbach), 
Igelsdorfer Weg (Vogelherd), 
Regelsbacher Straße (Alte Lin-
de). Der Gartenabfallcontainer 
Am Pfaffensteig (Wolkersdorf) 

wird vom 30. September bis 
einschließlich Samstag, 12. 
November, aufgestellt. Strauch- 
oder Heckenschnitt, Gras und 
Laub wird am besten im eigenen 
Garten kompostiert. Wer sie zu 
einem bereitgestellten Garten-
abfallcontainer bringt, sollte 
Folgendes beachten: Es dürfen 
nur maximal zwei Kubikmeter 
eingeworfen werden und keines-
falls Kunststoffsäcke, Blumen-
töpfe, Wurzelstöcke oder Asche 
von Feuerungsanlagen. Außer-
dem gehört weder Bauholz noch 
Restmüll in die Gartencontai-
ner. 

Ablagerungen jeglicher Art am 
Containerstandplatz – dazu ge-
hört auch Grüngut oder Erd-
aushub – sind verboten. Sollte 
ein voller Container am Mon-
tagvormittag noch nicht geleert 
sein, bitte die Abfälle an einem 
anderen Standort einwerfen. Im 
Interesse der Anwohner müssen 
die Einwurfzeiten von Montag 
bis Samstag von 7 bis 19 Uhr 
eingehalten werden.

Sofern noch etwas Platz in der 
Biotonne ist, dürfen auch Grün-
abfälle hinein – aber nur in klei-
nen Mengen.

Gartenabfälle können von 
Dienstag bis Freitag, 10 bis 17 
Uhr, und Samstag, 9 bis 15 Uhr, 
auch direkt zur Kompostierungs-
anlage in der Hirschenholzstra-
ße (städtisches Entsorgungs-
zentrum) gebracht werden. Sie 
werden über die Fahrzeugwaage 
erfasst und können dann – bis 
zu vier Kubikmeter – kostenlos 
abgekippt werden.
  
Grüngut aus gewerblicher Tä-
tigkeit, zum Beispiel aus Gärt-
nereien oder der Land- und 
Forstwirtschaft, ist hingegen 
kostenpflichtig. 

Acht zusätzliche Gartenabfallcontainer 
Bis 3. Dezember –  Maximal zwei Kubikmeter einwerfen

Umwelt

Geänderte Müllabfuhr
Folgende Müllabfuhr-Termine ändern sich wegen der Feiertage:

Auf www.abfuhrplan-schwabach.de finden sich alle Termine auf einen 
Blick. Die Termine lassen sich auch als iCal-Datei in den eigenen Online-
Kalender übernehmen.

Ursprüngl. Termin Behälterart Ausweichtermin

Tag der Dt. Einheit 
(3. Oktober)

Restmüll Di., 4. Oktober

Bioabfall Mi., 5. Oktober

Das Umweltmobil kommt 
wieder am Samstag, 17. 

September. Es können dort 
Sondermüll, also giftige und 
umweltschädliche Abfälle von 
Schwabacher Privathaushal-
ten sowie vergleichbare Abfälle 
aus Schwabacher Gewerbe- 
und Dienstleistungsbetrieben, 
in haushaltsüblichen Klein-
mengen kostenfrei angelie-
fert werden. Das Mobil steht 
an folgenden Standorten:  
10:00 bis 11:30 Uhr 
Ostanger (Parkbad)
12:30 bis 13:30 Uhr
Wolkersdorf (Kirchweihplatz)

Sondermüll fällt nicht wegen 

seiner Menge ins Gewicht, son-
dern wegen seiner Vielzahl an 
umwelt- sowie gesundheitsge-
fährdenden Stoffen. Dieser muss 
deswegen gesondert entsorgt 
werden.  

Weitere Informationen finden 
sich unter www.schwabach.de/
Entsorgungswegweiser und 
www.schwabach.de/abfall-abc. 
Auch die Abfallberatung hilft 
unter Telefon 09122 860-228 
weiter. Die übernächste Schad-
stoffsammlung in Schwabach 
ist am Freitag, 21. Oktober, dann 
wieder in der Flurstraße/Ecke 
Mühlenstraße und in der Wai-
kersreuther Straße (Realschule). 

Umweltmobil kommt 
Gartenwelt
Dauchenbeck

natürlich
regional
familiär

GUTE
LAUNE
BLUMEN
GIBTS BEI UNS!

HERBST
FEST

Öffnungszeiten: Mo.- Sa. 9-18 Uhr • Cafe Mo. - Sa. 9-17 Uhr
Fürth 09 11 / 9 77 22 -0 • Stein 09 11 / 9 77 22 -500

Gartenwelt Dauchenbeck e.K. · Mainstraße 40 · 90768 Fürth-Atzenhof
Gartenwelt Dauchenbeck GmbH & Co. KG · Am Jakobsweg 15 · 90547 Stein

www.gartenwelt-dauchenbeck.de
am 23. + 24.09.22

Herzliche
Einladung zum

https://www.schwabach.de/de/stadtverwaltung/referat-5-umwelt-mobilitaet-nachhaltigkeit-und-klimaschutz/637-umweltschutzamt/654-einrichtungen-und-sachgebiete/655-abfallwirtschaft/10311-abfall-abc-aktuell.html
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Auf Initiative des Schwaba-
cher Fledermausberaters 

und Biologen Kurt Wendl wur-
de die Evangelisch-lutherische 
Kirchengemeinde Schwabach-
Dietersdorf für ihr Engagement 
im Rahmen des Projektes „Fle-
dermäuse willkommen“ ausge-
zeichnet. Sie erhielt eine Fleder-
mausplakette und eine Urkunde 
des Bayerischen Landesamtes 
für Umwelt. Überreicht wurden 
diese von Dr. Christine Meyer, 
Referentin für Umwelt, Mobili-
tät und Klimaschutz der Stadt, 
und Armin Roder vom Umwelt-
schutzamt. 

„Es sind für mich besonders 
schöne Termine mit den Per-

sonen, die sich um die Belange 
des Umweltschutzes kümmern. 
Jeder kann seinen Beitrag leis-
ten, im Großen, aber auch im 
Kleinen“, so Meyer. Ein von der 
Stadt gespendeter, geräumiger 

Fledermauskasten mit dem Na-
men „Ukraine“ sorgt zukünftig 
für zusätzliche Hangplätze an 
der Kirche. Pfarrerin Renate 
Schindelbauer versprach, für die 
Fledermäuse immer ein kleines 

Fenster im Giebel der Kirche als 
Einflugschneise geöffnet zu las-
sen. Bei den Fledermäusen han-
delt es sich um Braune Langoh-
ren, die in der Zwieseltalschule 
eine Wochenstube haben. Dort 
ziehen die weiblichen Tiere ihre 
Jungen auf und von dort führt 
sie ihr Weg auch in die Dieters-
dorfer Kirche. Das Zwieseltal 
scheint für diese Fledermausart 
ein besonders gut geeigneter Le-
bensraum zu sein. 

Wer eine verletzte Fledermaus 
findet oder Fragen zu Fleder-
mäusen hat, kann sich an Kurt 
Wendl, Telefon 0911 48 47 97 
oder Armin Roder, Telefon 09122 
860-270, wenden. 

Kurt Wendl und seine Mitstreitenden erhielten von Dr. Christine Meyer 
die Urkunde und Plakette des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 
überreicht.

Fledermäuse willkommen
Braune Langohren im Zwieseltal und in der Dietersdorfer St. Georgs-Kirche

Von der Kämmerei der Stadt 
werden vier Stiftungen ver-

waltet. Eine von ihnen ist die 
Hospitalstiftung. Sie ist eine so 
genannte rechtsfähige örtliche 
Stiftung des öffentlichen Rechts 
mit Sitz in Schwabach. Bereits 
1375 stifteten die Eheleute Her-
mann und Elisabeth Glocken-
gießer in der Stadt Schwabach 
ein Spital. Das Spitalgebäude 
und die Spitalkirche wurden 

1404 eingeweiht. Die Hospital-
stiftung Schwabach erfüllt ihren 
Stiftungszweck, in dem sie die 
Einrichtung und den Unterhalt 
von Anstalten der Altenhilfe in 
Schwabach fördert sowie be-
dürftige Personen unterstützt. 
Diese Leistungen werden Bür-
gerinnen und Bürgern der 
Stadt Schwabach unabhängig 
von ihrer Konfession gewährt, 
in der Regel durch eine Ein-

malzahlung. Für Personen, die 
beispielsweise unverschuldet in 
eine außergewöhnliche Lebens-
situation geraten sind, kann die 
Stiftung einen finanziellen Bei-
trag leisten. 

Bereits seit 2006 bezuschusst 
die Hospitalstiftung die Arbeit 
der Schwabacher Tafel. Die Stif-
tung beteiligt sich an Projekten 
in Pflegeeinrichtungen, die un-

mittelbar den in diesen Einrich-
tungen betreuten Menschen zu-
gutekommen.  

Anträge für eine Zuwendung 
können mithilfe des Formulars 
unter https://service-on.schwa-
bach.de/schwabach/form/ali-
as/153/form_3834/ oder durch 
Anforderung des Antrages per 
E-Mail an kaemmerei@schwa-
bach.de gestellt werden.

Hospitalstiftung kennenlernen

Erste Hilfe für die Verwaltung

In regelmäßigen Abständen 
werden Mitarbeitende der 

Stadtverwaltung in Sachen Ers-
ter Hilfe geschult und auf den 
neuesten Stand gebracht. So 
sind sie bei einem Notfall in ih-
rem Arbeitsumfeld in der Lage, 
schnell und richtig zu handeln. 

Durchgeführt werden die Schu-
lungen von Fachleuten der Jo-
hanniter Unfall-Hilfe oder des 
Bayerischen Roten Kreuzes. 
Dabei werden zum Beispiel ver-

schiedene Notfallsituationen 
nachgespielt und im Team erar-
beitet, wie man Betroffenen am 
besten helfen kann: Scheinbar 
bewusstlose Personen werden in 
die stabile Seitenlage gelegt oder 
die Herz-Lungen-Wiederbele-
bung geübt. 

Weitere Themen waren zuletzt 
das richtige Eingreifen bei ei-
nem Hitzschlag, der Notfall-
Pass oder der Geltungsbereich 
der Notfallnummer 112. 

Zwei Beschäftigte der Stadtverwaltung üben, angeleitet vom Referenten 
der Johanniter-Unfallhilfe, die Herzdruck-Massage an einem Dummy.

Bürgerengagement

Mailto:kaemmerei@schwabach.de
https://service-on.schwabach.de/schwabach/form/provide/4456/;jsessionid=757EE386EE782F777F3BC1F15FD975E6
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 Fundkiste
Vom 23. Juni bis 19. Juli wur-
den folgende Gegenstände 
abgegeben: 1 Smartphone 
Samsung, 1 Smartphone LG,  
1 Klapphandy, 2 Mountainbike, 
1 Herrenfahrrad, 1 Damenfahr-
rad, 1 Fahrradakku, 1 Ring (Sil-
ber mit Gravur), 1 Damenring 
(Silber mit Steinen). Geldfunde 
und persönliche Papiere werden 
hier nicht aufgelistet. Wer sich 
nach Fundsachen erkundigen 
möchte, ruft Telefon 09122 

860-0 an oder schaut im Bürger-
büro vorbei. Gegenstände, die 
in den Stadtverkehr-Bussen ver-
loren wurden, werden im Büro 
Ansbacher Straße 14, verwahrt. 
Anfragen unter Telefon 09122  
936-450. Auf www.schwa-
bach.de/fundsachen kann man 
schnell nachsehen, ob ein ver-
lorener Gegenstand abgegeben 
wurde. Auch eine Verlustanzei-
ge und eine Fundanzeige sind 
online möglich. 

Service

 Zum Geburtstag
Die Stadt Schwabach gratuliert allen Jubilaren herzlich!

August

02. Katharina Kellenter 85 22. Ingrid Beck 80

03. Martin Hedrich 85 22. Kurt Eber 80

03. Peter Hedrich 85 22. Anna Hohn 80

04. Dieter Goebel 80 22. Eleonore Pfeiffer 85

10. Elfriede Geske 102 22. Norbert Schineller 80

11. Waltraud Dollinger 85 23. Anna Flock 101

11. Johanna Ittner 90 26. Norbert Kaiser 80

14. Martin Steifensand 90 28. Herrmann Wießner 80

15. Wolfram Berger 95 29. Klaus-Peter Biehl 80

17. Karl Lämmermann 85 29. Maria Nüßlein 90

20. Betty Schneider 90

Luis Zimmermann Elias Illing

Karlotta Baumann Ida Janne Karla Frey

Mira Abdo Michel Karlsson Strüve

Phillip Eric Hager

 Zur Geburt

Die nächste Bürgerversamm-
lung für den Versammlungs-
bezirk Unterreichenbach findet 
am Mittwoch, 14. September, 
um 19 Uhr (Einlass 18:30 Uhr) 
in der Turnhalle des SV Unter-
reichenbach, Volkachstraße 11 

statt. Das Protokoll der Bür-
gerversammlung in Dieters-
dorf/Ober-/Unterbaimbach am 
12. Juli findet sich im Internet 
unter www.schwabach.de/bu-
ergerversammlungen zum He-
runterladen. 

 Bürgerversammlung

Im August erscheint der fünf-
te, aktualisierte Senioren- 

und Pflege-Wegweiser „Aktiv 
und inklusiv in Schwabach“.  
Die Struktur der Stadtgesell-
schaft in Schwabach ändert 
sich und verlangt nach neuen 
Wegen. Die Lebensdauer der 
Menschen wird länger, dane-
ben nehmen Inklusion, Pflege 
und Pflegeunterstützung eine 
ständig wichtigere Rolle ein.  
 
Aber auch aktive Menschen 
mit und ohne Handicap finden 
im Wegweiser Anregungen zur 
Freizeitgestaltung oder Weiter-
bildung. Sie werden in diesem 
aktualisierten Wegweiser zahl-
reiche Orte der Begegnung ent-
decken.

Der Seniorenrat und die Senio-
renarbeit der Stadt haben auch 
in dieser Auflage alle Informa-
tionen zusammengestellt, um 
den unterschiedlichsten Bedürf-
nissen gerecht zu werden. Den 
Wegweiser gibt es auch online 
unter www.schwabach.de/seni-
orenwegweiser sowie im Bür-
gerbüro, im Pflegestützpunkt 
und an vielen anderen Stellen. 

Unternehmen und Einrichtun-
gen haben mit ihren Anzei-
gen die kostenlose Herausgabe 
dieser Broschüre ermöglicht. 
Rückfragen beantwortet Doris 
Weigand im Amt für Senioren 
und Soziales, Sachgebiet Seni-
orenarbeit, Telefon 09122 860 
478.  

Aktiv und inklusiv in Schwabach

 OB im Gespräch
Die nächste OB-Präsenz-
sprechstunde findet am Mitt-
woch, 28. September, von 
17:30 Uhr bis 18:30 Uhr statt. 
Interessierte können dabei Ide-
en und Wünsche, aber auch 
Kritik und Beschwerden mit 
Oberbürgermeister Peter Reiß 
und Bürgermeisterin Petra No-
votny persönlich besprechen. 
Die Sprechstunde findet im 
Rathaus, 2. Stock, im Büro 
des Oberbürgermeisters statt. 
Eine telefonische Anmeldung 

ist nicht notwendig. Bei Fra-
gen kann man sich gerne unter 
Telefon 09122 860-450 an das 
OB-Vorzimmer wenden. Da 
keine Einzeltermine vergeben 
werden, können sich Wartezei-
ten ergeben. Um möglichst vie-
len Bürgern und Bürgerinnen 
die Möglichkeit des Gesprächs 
zu geben, sollten diese sich gut 
vorbereiten, um eine jeweilige 
Gesprächszeit von etwa zehn 
Minuten nicht zu überschrei-
ten. 

Führerscheinstelle teilweise zu

Aufgrund personeller Eng-
pässe bleibt die Führer-

scheinstelle bis auf weiteres 
mittwochs geschlossen. Zu fol-
genden Zeiten ist die Dienststel-
le in der Nördlichen Ringstraße 
2a-c geöffnet: montags, diens-
tags und freitags von 8 bis 12 
Uhr sowie donnerstags von 8 bis 

12 und 14 bis 17 Uhr. Ein Ter-
min ist nach wie vor notwendig. 
Auch das Bürgerbüro im Erdge-
schoss des Rathauses ist derzeit 
nur eingeschränkt geöffnet. Bit-
te informieren Sie sich vor einem 
Besuch auf www.schwabach.de 
über die Öffnungszeiten im ro-
ten Kasten oben.  

https://www.schwabach.de/de/stadtverwaltung/referat-1-interne-dienste-und-schulen/765-buergermeister-und-presseamt/766-neues-aus-dem-buergermeister-und-presseamt/10447-buergerversammlungen-2022.html
https://www.schwabach.de/de/zuhause-in-schwabach/buergerbuero/fundamt.html
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Aktuell

Im Herbst feiert ganz Europa 
die Europäische Nachhaltig-

keitswoche. Und Schwabach 
macht natürlich mit. Am Sams-
tag, 8. Oktober, sind alle in 
Schwabach zum Mitmachen 
oder auch nur Vorbeischau-
en eingeladen. Rund um den 
Schwabacher Markplatz wird 
von 10 Uhr bis 15 Uhr ein bun-
tes Programm geboten. 

Auf dem Marktplatz
Ob beim Eröffnungsgespräch 
mit Moderatorin und Schau-
spielerin Shary Reeves („Wissen 
macht Ah!“) oder bei spannen-
den Fachvorträgen mit Einbli-
cken in städtische Projekte und 
Vorhaben aus den Bereichen 
Energie, Mobilität, Klimage-
rechter Städtebau oder Nach-

haltigkeit – die Veranstaltung 
bietet eine Auseinandersetzung 
der besonderen Art. Aktivitäten 

für Kinder kommen dabei nicht 
zu kurz: Tolle Mitmach-Akti-
onen von Vereinen und Initia-

tiven sprechen Klein und Groß 
an. „Viele können den Begriff 
‚Nachhaltigkeit‘ nicht mehr hö-
ren“, weiß Anna Spaulding, städ-
tische Koordinatorin für Kom-
munale Entwicklungpolitik.  
„Aber Nachhaltigkeit ist mehr 
als eine leere Worthülse. Nach-
haltigkeit bedeutet Vielfalt: ein 
Schwabach, in dem sich niemand 
fremd und ausgeschlossen fühlt.  
Ein Schwabach, in dem Mensch 
und Tier eine lebenswerte Um-
welt vorfinden. Ein Schwabach, 
in dem Wohlstand neu gedacht  
wird.“  

Mehr Informationen zur Veran-
staltung sowie das Veranstal-
tungsprogramm gibt es ab 1. 
September unter www.schwa-
bach.de.

Shary Reeves, Moderatorin, Schauspielerin und ehemalige Fußball- 
Nationalspielerin, kommt zur Eröffnung des Nachhaltigkeitstags.

Nachhaltigkeitstag am 8. Oktober
Mit Shary Reeves, Fachvorträgen und Mitmach-Aktionen der Vereine

https://www.schwabach.de/de/

